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t eogi, Mä Petit J u 3 š 
lgi k Journal“ veröffentlicht 
tiag tteratem Liis Berliner Raa 
t. gp "it dem Berliner Biſchof Dr. Schrei⸗ 
(handen; Schreiber habe, fo berichtet der Kor- 
he die Anſicht geäußert, daß die Hitler- 
de 8 auf dem Elend, das nach dem Kriege 
laubeſſchland gekommen war, entſtanden fei. 
iche indes nicht daß dieſe Bewegung eine 
„osfahr für die internationalen Bezie⸗ 
wurſtelle er hält ſie vielmehr für eine 
alls mehr oder weniger langer Dauer. 
form babe die katholiſche Jugend fait 
10 d * Anziehungskraft der national⸗ 
fact, en Bewegung widerſtanden. Er glaube 
s Aher te nationalfo ialiſtiſche Welle zu Ende 
n p Ne dürfte nach ſeiner Anſicht bald zum 
da Stun men. Die von Frankreich geäußerten 
18 Reich gen ſcheinen ihm übertrieben zu ſein. 
Miu; onbräſddentenwahl zeigte, daß mehr als 
K en Wähler ſich für den Frieden aus⸗ 
Anke haben. Ueberdies wünſcht ein Teil 
ao etung e Hitlers nur eine Aenderung des 
fein Arſpſtems und ſchreibe nicht den Krieg 

Programm. 


Schwerer Anfobusunfall 
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war fur, das Steuer jo defekt gewor- 
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lonep clonen ſchwere Verleßungen. Mehrere 
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warn genau ne Unterſuchungskommiſſion ein, um 
3 nehme, Prüfung der Urſache der Kataſtrophe 
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sumbildung 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


2 Warſchau, 21. März. 


Die erſte der erwarteten Umbildungen 
Pryſtors iſt am geſtrigen Sonntagabend 
vollzogen worden. Aus der Regierung treten 
drei bisherige Miniſter aus, und zwar der 
Miniſter für öffentliche Arbeiten Norwid⸗ 
Neugebauer, der Landwirtſchaftsminiſter 
Senator Janta⸗Polczyfſfi und der 
Minifter für Agrarreform Prof. Ko zlow⸗ 
ffi. Der Verkehrsminiſter Kühn übernimmt 
neben ſeinem bisherigen Portefeuille auch das 
Portefeuille für öffentliche Arbeiten. Die Leis 
tung der beiden Miniſterien für Landwirt⸗ 
ſchaft und Agrarreform werden ebenfalls in 
einer Hand vereinigt und dem neu in die 
Regierung eintretenden bisherigen Präſiden⸗ 
ten der jtaatlihen Agrarbank Ludkie wic z 
übertragen. Außerdem wird der bisherige 
stellvertretende Nn Prof. Wady- 
ſtaw Za wadzki zum Miniſter ohne Portes 
feuille ernannt. 


Die drei aus der Regierung austretenden 
Miniſter haben im Laufe der letzten Monate 
eine ganze Reihe ſehr ſchwerer Mißerfolge 
erlitten. Der jetzt zurückgetretene Miniſter für 
öffentliche Arbeiten, General Norwid⸗Neuge⸗ 
bauer, iſt für den Wegebaufonds verantwort⸗ 
lich geweſen, der den Straßen⸗ und Wegebau 
nicht nur nicht gefördert, ſondern im Gegen⸗ 
teil einen großen Teil des Ueberlandverkehrs 
mit Autobuſſen in der Provinz ſtillgelegt 
hat. Die Beſtimmungen des Geſetzes über den 
Wegebaufonds, das man der Initiative des 
Generals Norwid⸗Neugebauer zu verdanken 
hat, ſind bekanntlich bisher ſchon dreimal ab⸗ 
geändert worden und werden jetzt zum 1. 
April ſchon zum vierten Male abgeändert. 


Das weitere Verbleiben des Agrarreform⸗ 
miniſters Kozkowſki in der Regierung 
war ſchon dadurch überflüſſig geworden, daß 
die Regierung unter dem Druck der ſchweren 
Finanz⸗ und Wirtſchaftskriſe die weitere 
Durchführung der Agrarreform zum großen 
Teile ausgeſetzt hatte. Es war nicht einzu⸗ 
ſehen, weshalb es einen Agrarreform m in i- 
ſter geben muß, wenn es keine Agrar⸗ 
reform gibt. Der zurückgetretene Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter Janta⸗Polczynſki ijt in den 
letzten Monaten mit einer Reihe aufſehen⸗ 
erregender Geſetzentwürfe hervorgetreten, z. 
B. mit dem eines Beimiſchungszwangs von 
Inlandsrohſtoffen zu Auslandsrohſtoffen. Die 
Projekte Janta⸗Polczynſkis wurden nach ſehr 
lebhaften Diskuſſionen, die in den letzten 
Wochen im Regierungslager geführt worden 
ſind, abgelehnt. Insbeſondere wurde von 
ſeiten des Parlamentskreiſes der von der 
Landwirtſchaft gewählten Abgeordneten und 
Senatoren heftige Kritik an Janta⸗Polczynſki 
geübt, der bei dieſem Kreiſe als Vertreter der 
konſervatipſten Gruppe des Großgrundbeſitzer⸗ 
tums und Regierungsblocks gilt. Die Betrau⸗ 
ung des Verkehrsminiſters Kühn auch mit 
dem Miniſterium für öffentliche Arbeiten war 
allgemein erwartet worden. Zu keinem Zeit⸗ 
punkt iſt von einem eventuellen Ausſcheiden 


werden konnte, i 


der 


miniſters bekleidete, hat eine Reihe weſentlicher 
Erfolge g verzeichnen, und der Ausgleich des pol- 
niſchen Budgets, 1 5 er überhaupt hergeſtellt 
im weſentlichen Zawadzki zu 
verdanken. Auch der größte Teil der vom Parla- 
ment in der letzten Seſſion beſchloſſenen neuen 
inanz⸗ und Steuergeſetze, insbeſondere auch die 
mſatz r iſt von Zawadzki geplant und 
auch im einzelnen ausgearbeitet worden. 


Die Umbildung des Kabinetts wird bisher nur 
von den Regierungsblättern kommentiert; die 
e nimmt dagegen noch keine 
Stellung. Die Kommentare der Regierungs: 
blätter gehen offenſichtlich auf ein und dieſelbe 
Parole zurück; denn mit den gleichen Worten be: 
tonen preii die „Gazeta Polſta“ als auch der 
„Expreß Poranny“ und der „Kurjer Poranny“, 
daß die jetzt erfolgte Umbildung des Kabinetts 

ryſtor keine perſonellen Hintergründe 

be und lediglich auf Grund sachlicher Er: 
wägungen erfolgt ſei. 

n über die Abſichten des Regierungslagers 
928 unterrichteten Kreiſen wird jedoch kein Zwei⸗ 
fel darüber gelaſſen, daß dieje Umbildung des 
Kabinetts Pryſtor nur die erſte einer ganzen 
Reihe weiterer Umbildungen dieſer Re⸗ 
gierung iſt. Mindeſtens weitere vier Miniſte⸗ 
rien müſſen dringend er Marschen werden. Der 


bisherige Kriegsminiſter Marſchall Pilſudſki, 


Der letz! wieder einen längeren Erholungsurlaub 
A e a will Saen von 
eitung dieſes Ministeriums zurücktre⸗ 
ten und fih mit einem Armeeinſpektorat begnü⸗ 
en, Als ſeine vermeintlichen zn werden 
e die General Fabrycy, Ry e 
und Soſnkowſki genannt. Der Rücktritt des 
inanzminiſters Jan Pilſudſki iſt ebenfalls 
Hon überfällig. Man weiß, daf Jan Piſſudſti, 
der von Haufe aus Ju riſt iſt und ji mit finan- 
ziellen Angelegenheiten bis zur Uebernahme der 
Leitung des Finanzminiſteriums nie eingehender 
beſchäft igt hakte, fih im Finanzminiſterium nicht 
au fee und, wenn ſchon ſein großer Bruder 
auf feinem Verbleib im Kabinett beſteht, viel 
lieber das Juſtizminiſterium ana Ha 
würde, für das er als früherer Richter in Wilna 
jedenfalls geeigneter erſcheint. 


Der jetzt zum ſtellvertretenden Miniſterpräſi⸗ 
denten ernannte Vizeminiſter Zawadzki ha 
lange Zeit als Kandidat für das Finanzminiſte⸗ 
rium gegolten. Nachdem er jetzt jedoch einen n 
wichtigeren Poſten im Kabinett erhalten 1 
wird als ein eventueller neuer Finanzminiſter 
der andere Vizeminiſter Jaſtrzebſki ee 
Ferner ijt beſtändig die Rede von dem Kücktritt 
des Miniſters für Arbeit und ſoziale Fürſorge, 
General Hubicki, und von einem eventuellen 
Anſchluß dieſes Miniſteriums an das Miniſte⸗ 
rium für Handel und Induſtrie. Der 
Leiter des letzteren i General 
Zarzycki, gehört ebenfalls zu denjenigen, 
deren baldiger Austritt aus der Regierung er⸗ 
wartet wird, wie es denn auch manchen Menſchen 
unverſtändlich ift, daß in einer jo ſchweren Wirt⸗ 
ſchaftskriſe der Poſten des Handelsmini⸗ 
REES durch einen General eingenommen 
wird. 


Die „Times“ über 
Tardiens Donauplan 


London, 21. März. In einem Leitartikel über 
Tardieus Donauplan bedauern „Times“, daß die 
franzöſiſche Denkſchrift in einer weile vorgelegt 
wurde, die fie Deutſchland, deſſen Mitarbeit un- 
entbehrlich jei, verdächtig machen muß. Deutſch⸗ 
land abſorbiere unter normalen Umſtänden den 

rößten Teil des Weizens der Donauebenen. 

utſchland und Oeſterreich jeien durch Bande des 


Kühns aus der Regierung die Rede geweſen. Zenden der Politit und der Nafe eng verknüpft. 


Der neu in die Regierung eintretende Miniſter 
für Landwirtſchaften und Agrarreform Lud⸗ 
kiewicz hat tih im letzten halben Jahre als 
Präſident der ftaaflihen Agrarbank durch ſeine 
vorſichtige Kreditpolitit einen Namen gemacht 
und die Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen. Die bei 
weitem wichtigſte Aenderung iſt die Ernennung 
des Vizeminiſters Zawadzki zum Miniſter 
ohne Portefeuille. Wie verlautet, wird Miniſter 
Zawadzki in Wahrheit die Stellung eines ſtell⸗ 
vertretenden Miniſterpräſidenten bekleiden und 
in ſeiner Hand die Leitung ſämtlicher Beratungen 
aller Miniſterien über wirtſchaftliche Angelegen⸗ 
heiten vereinigen. Neben dem politiſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten Pryſtor ift die Stellung Ba- 
wadzkis als die eines wirtſchaftlichen Miniſter⸗ 
präſidenten gedacht. r der ſeit ſaſt einem 
Jahre den Poſten eines ſtellvertretenden Finanz⸗ 


utſchland und die Tſchechoſlowakei jeien ein- 
ander 3 Kunden. Es ſei eine be⸗ 
dauerliche Unterſchiedsbehandlung geweſen, daß 


die Deniſchriſt in erſter Linie nur Großbritannien N 


und Italien und nachträglich Deutſchland mit⸗ 
geteilt wurde. Politiſche Erwägungen bei einem 
die zentraleuropäiſchen Staaten berührenden Plan 
völlig auszuhalten, jei wahrſcheinlich unmöglich. 
aber England könne ſeine praktiſche Hilfe nur für 
einen Plan bieten, der auf geſunden wirtſchaft⸗ 
lichen und finanziellen Erwägungen beruhe und 
der keinem vorbedachten politiſchen Zweck diene. 


k 
Kairo, 21. März. Auf dem Wege, den der von 
einem offiziellen Eſſen vorgeſtern abend zurück⸗ 
kehrende Premierminiſter paſſteren mußte, explo⸗ 
dierte kurz vorher eine Bombe, die jedoch keinen 
Schaden anrichtete. 


Ich bedaure die Menſchen, welche von 
der Vergänglichkeit der Dinge viel 
Weſens machen und ſich in Betrachtung 
irdiſcher Nichtigkeit verlieren. Sind wir 
ja eben deshalb da, um das Vergängliche 
unvergänglich zu machen; das kann nur 
dadurch geſchehen, wenn man beides zu 
ſchützen weiß. Goethe 


Goethe und wir 


Von Walter v. Molo 


Goethe begreifen, heißt Deutſchland begrei⸗ 
fen, heißt das Deutſche vor ſich ſehen, unab⸗ 
hängig von der vergänglichen Kleidung, der 
willkürlichen Trennung: Vergangenheit, Ge⸗ 
genwart und Zukunft. 

Wir hauen Goethe geboren, gediegen und 
freimütig — und haben ihn belaſtet mit aller 
unſerer Schwere und Linkiſchkeit, geſegnet mit 
aller unfer gigantiſchen Sehnſucht: in jeder 
Erſcheinung das Geſetz der Welt zu ſuchen und 
zu finden, um geordnet zu ſein. Und da wir 
ſchwer zur Form kommen, wobei es eine zu 
bequeme und leichtfertige Bemerkung wäre, 
daß die Formloſigkeit eben unſere Form fei, 
erſtritt uns Goethe die innere Form des 
neuen Vaterlandes, das die Generationen um 
ihn mit den Waffen in der Hand befreiten. 

Mit Goethe begunn der neue Aufbruch zur 
1 keit unſeres Volkes. Wir wollen 
hoffen, daß die Goethefeiern, zu denen ſich alle 
Kulturnationen der Erde aus Pflicht beken⸗ 
nen, den Aufbruch zur Rückkehr der Geſetz⸗ 
lichkeit bedeuten, ſo daß wir nicht weiter uns 
wie Schächer und Verbrecher und ein Volk 
minderen Ranges müſſen behandeln laſſen. 
Denn es geht nicht an, Goethe zu feiern, 
Goethe das Kompliment zu machen und gleich⸗ 
zeitig das deutſche Volk zu mißhandeln: 
Goethe und Deutſchland ſind eins. Es gibt 
keinen deutſcheren als Goethe. 

Da wurde ein Menſch aus einer e 
Stadt von der Weſensart echt deutſcher Eltern 
geboren und erzogen und machte im Ausmaß 


t verſchieden, aber in der Art doch gleich, die 


Kriſen des deutſchen Jünglings durch, die auch 


och heute noch jeder in ähnlicher Art erleidet. 


Ihn beſaß die Italienſehnſucht und Reiſeluſt 
und der unerſättliche Drang, zu lernen, zu 
ſammeln, zu lehren, zu erziehen. Stets befahl 
er ſich, die Pflichten, die ihm aufgelegt waren 
oder die er ſich ſelbſt verordnete, zu lieben 
und daher genau zu erfüllen. Er bemühte 
ſich, Verſöhnung zu vollziehen zwiſchen Frei⸗ 
heit und Beſchränkung, zwiſchen Himmel und 
Erde, zwiſchen Wollen und Müſſen, und er 
hat ſich damit gründlich abgeplagt und alles 
ſo ernſt genommen und ſich ſo ſehr bemüht, 
eine Geſetzmäßigkeit zu finden, die er hinter⸗ 
laſſen konnte, daß er ſtreng und weich, „him⸗ 
melhoch jauchzend“ und „zu Tode betrübt“ 
war und ſich lange nicht getraute, ſich anders 
als im Werk ganz herauszuſtellen. Vornehm⸗ 
lich in ſpäteren Jahren, weil er inzwiſchen er⸗ 
fahren hatte, daß man die Natürlichkeit in 
Deutſchland ſchwer verſteht und fie auch dem, 
der ſich von ihr gern friſch anwehen läßt, bald 
Gelegenheit gibt, ſich an ihr zu reiben und ſie 
gu ſchmälern: Er ift fo kindlich und naiv! Und 
ann wird der Deutſche bald mißtrauiſch und 
jagt: Gar jo rein kann er auch nicht fein, er 
wird einen Hintergedanken gehabt haben. 
And dann grübelt jeder echte Deutſche über 
jeden echten Deutſchen weiter nach, ſo wie die 
echten Deutſchen vor mehr als hundert Jahren 
über den echten deutſchen Goethe nachgrübel⸗ 
ten, und zum Schluß kommt der ſubalterne 
eid — wie er damals kam —, daß ſie nicht 
auch ſo ſein können. And wenn das der deut⸗ 
ſche Ausnahmemenſch ſieht und erfährt, daß 
ſich die Gemeinſchaft ſeiner Mitbürger nicht 
jo über fih zu erheben vermag, dann ver 
kapſelt er fid, wie fih Goethe verkapſelte, 
ſchließt ſeinen Rock hoch bis zum Halſe und 
benimmt ſich geheimrätlich und büfrokratiſch. 
Aber das Wichtige iſt, daß der Deutſche. 
da er ſo oft aneckt und ſich ſchwer im En 
bewegt und es mit feinen Nebenmenfhen u) 
ſich ſelbſt recht ſchwer hat, in ſich 10 9 
und, wenn er wertvoll ijt, dann weiter hinaa 
ſinnt in die bodenloſen Artiefen, aus denen 
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Die Memelnote der Mächte 


Zaunius dreht 


der Hauch der Schöpfung aufſteigt ... das ift 
unſer eigenſtes, jo das Leben zu treiben, Lei⸗ 
der finnen die meiſten nur jo weit, als ihre 
Kurzſichtigkeit ſieht, und da wäre es beſſer, 
ſie „ſännen“ gar nicht — ſie hätten dann 
weniger Anmaßung und weniger Ueberheb⸗ 
lichkeit. Aber die Menge iſt nie der Wert, 
das iſt ſtets und allein die freie Perſönlich⸗ 
keit. Und es darf geſagt werden, daß unſere 
ſchweren, anderen Völkern oft nicht begreif⸗ 
lichen Eigenſchaften, obgleich ſie ſo viel Schö⸗ 
nes im Leben vernichten, gleichzeitig die Lei⸗ 
terſproſſen zu unſerer Höhe ſind. Dieſe Eigen⸗ 
ſchaften haben auch recht f merzboft Goethe 
gebildet. Sie leben heute in gleicher Weiſe 
in uns, ſonſt wäre er nicht unler gehobenes 
Vorbild, wären wir nicht mehr ſein Volk, auf 
e er oft aus großer Liebe herabgedonnert 
hat. 

Ich ſchlage eine ganz andere Goethefeier 
vor, als gemeinhin Goethefeiern gemacht wer⸗ 
den: es möge fih doch jeder Deutſche das Werk 
„Hermann und Dorothea“ von Goethe vor die 
Augen nehmen, und wenn ihn die Versart 
als „veraltet“ ſtört oder eine üble Schul: 
erinnerung hemmen will, dann möge er es ſich 
zur Pflicht machen, trotzdem zu un: „Pflicht: 
wo man liebt, was man ſich ſelbſt befiehlt.“ 
Und wenn er dann in dem Vater, in der 
Mutter oder der Geſtalt Hermanns und der 
Dorothea, in allem nicht alle feine Ge- 
fühle, feine Gedanken und Emp- 
findungen wiederfindet und nicht all 
ſeine Sehnſucht — ſtehe er, wo er ſtehen 
mag und zu ſtehen meint — dann iſt er nicht 
deutſch. Wer nicht die Muſik unjerer 
Sprache, die ſtille, ein bißchen wehmütige, ein⸗ 
ſam geiltige und dann jäh breit dahinrau⸗ 
ſchende und wilde Stimme unferes Blu⸗ 
tes und unſerer Seele hört — der iſt nicht 
deutſch. Und wer Goethes Geſpräche oder 
Briefe vor die Augen nimmt und nicht inner⸗ 
liche Befriedung erfährt und dann nicht eines 
warmen Freundſchaftsgefühles zu Goethe 
fähig iſt — der iſt nicht deutſch. 

„Es laſſen ſich viele Ben io run finden und 
ſehr viele kluge Sätze und Worte formen über 
Goethes Leben, Wirken und Werk. Und eben: 
ſo weit iſt die Möglichkeit, über Deutſchland 
zu ſprechen, über unſere Nation, über unſer 
ſo arg verſprengtes Volk und deſſen Art und 
Güte und Schwierigkeit und Kummer und 
Not und Hoffnung, aber alles das iſt mehr 
oder weniger Hirngeklapper — „wenn Ihres 
nicht fühlt“ ... — Dieſes Gefühl eint uns. 

Nun werden die anderen Völker Goethe 
mehr leſen oder von der Bühne erleben, 
irgendein Funke unſerer Art, ein erhellender 
Funke, ſchlägt dann doch in ihr Gefühlsleben 
und fie werden uns anders, beſſer, endl 
verſtehen, denn Goethe ift Deutſchland, und 
Deutſchland iſt Goethe. 

Sollte aber die Verſteinerung von Herzen 
und Gefühlen ſo weit fortgeſchritten ſein, daß 
der Goetheſche ade nicht mehr zündete oder 
von perbrecheriſchen Händen ſofort ausgelöſcht 
würde, dann wollen wir uns zwei Sätze aus 
„Dichtung und Wahrheit“ merken: 

„Wenn der Ueberwundene die Hälfte ſeines 
Daſeins notgedrungen verliert, ſo rechnet er 
ſich's zur Schmach, die andere Hälfte freiwillig 
aufzugeben. Er hält daher an allem feit, was 
ihm die vergangene gute Zeit zurückrufen und 
die Hoffnung der Wiederkehr einer glücklichen 
Epoche nähren kann.“ 


Wieder ein Todesurteil 


Warſchau, 21. März. (Eig. Tel.) 
Das ef g rgzezan “4 * Sonn⸗ 


abend den 2 u a Pirzeceki, der am 
30. Mai v. J. einen Landbriefträger beraubt und 
ermordet hat, zum Tode durch den Strang 
verurteilt. n den Staatspräſidenten ijt ein 


Gnadengeſuch eingereicht worden. 


Leuchtgasvergiftung 
= Warſchau, 21. März. (Eig. Tel.) 
Am geſtrigen Sonn wurde im Badezimmer 
ſeiner War uer Wohnung der ftellpertzetende 
Chef des Lu 1 rtements im Kriegsmini⸗ 
ſterium, Ober Jan Sendorek, tot aufgefun⸗ 
den. Der Tod war durch eine Leuchtgas ver⸗ 


giftung eingetreten. Es konnte bisher n 
jeſtgeſtellt werden, ob ein Selbſtmord oder 
Unglücksfall vorliegt. Bekannt iſt nur, daß auch 


die Gattin des Verſtorbenen vor | 
einer ganz ähnlichen Leuchtgasvergiftung zum 
Opfer gefallen iſt. 


C . %˙Ü ³ut hm m ug ⁊pu nn 
| An unsere Postbezieher! 


Bestellen Sie 


noch heute 


das „Posener Tageblatt“ für den 
Monat Aprit bei Ihrem Postamt oder 


Jahlung bis zum 25. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der Zeitung am 
nächsten Monatsersten gewährleistet 
werden. 
Postbezugspreis: 
für den Monat April 4,39 zi 
für das 2. Quartal 14,66 zi 
einschließlich Postgebühr. 


Briefträger. nur bei Bestellung und ant mehr Be 


Kowno, 20. März. Die Vertreter Englands, 
E und Italiens haben nunmehr ges 
ondert der litauiſchen — ai die ange⸗ 
kündigte Verbalnote überreicht, in der darauf 
hingewieſen wird, daß die Bildung des Direk⸗ 
toriums Simmat, das das Vertrauen des 
Landtags nicht erwarten könne, zu den vom 
litauiſchen Außenminiſter Dr. Zaun ius 
am 20. Februar in Genf abgegebenen Ver- 
ſprechungen in Widerſpruch ſteht. Aus dieſem 
Grunde würden die Signatarmächte gezwun⸗ 
en ſein, das für den Fall Böttcher vorge⸗ 
ehene ſchiedsgerichtliche Verfahren zu wider⸗ 
rufen und die ganze Angelegenheit des Me- 
melgebiets dem Internationalen Haager 
tichtshof zu unterbreiten. Ebenſo würde die 
Auflöſung des Memelländiſchen Landtags zu 
dem Beſchluß des Völkerbundsrats vom 20. 
Februar in Widerſpruch ſtehen. Die Unter: 


zeichnermächte müßten dann die Frage auf⸗ 
rollen, ob ein ſolcher Schritt der litauiſchen 
Regierung nicht eine Verletzung des Memel⸗ 
ſtatuts darſtelle. 3 $ 
Zu dieſem Schritt der drei Signatarmächte gab 
der litauiſche 8 Dr. Jaun ius eine 
Erklärung ab, in der er u. a. jede Schuld Litauens 
an der jetzigen Lage ablehnte. Wenn die Signatar⸗ 
mächte jetzt einen Zuſammenhang zwiſchen dem 
pa Böttcher und den von den zuſtändigen Stel- 
en der Zentralregierung ergriffenen Maßnahmen 
entgegen der Auffaſſung Litauens feſtgeſtellt 
hätten, jo werde auch er, Zaunius, dazu gezwun⸗ 
gen ſein, diejenigen Erflärungen zu widerrufen, 
denen zufolge „für den Fall“ von neuen Lands 
tagswahlen der Kriegezuſtand im Memelgebiet 
abgeſchafft werden würde. Er verſtehe nicht, wie 
eine auf Grund des Memelſtatuts veranlaßte 
Neuwahl des Memelländiſchen Landtags als eine 
Sa der Memelkonvention hingeſtellt wer⸗ 
den könnte. 


Frankreich 


und Italien 


Vergebliche Annäherungsverſuche 


Die franzöſiſchen en Menn r bar 
die in einer der letzten Auslaſſungen der Havas⸗ 
Agentur einen beſonders lebhaften Aus⸗ 
druck angenommen hatten, werden in Italien 
mit eher Ruhe aufgenommen Man weiß. 
daß ſie immer wiederkehren, wenn Frankreich 
Italien in internationalen Fragen braucht, und 
daß fie dann ergebnislos in der Verſenkung ver- 
ſchwinden. Man hat auf höhern Wink die Preſſe⸗ 
olemik etwas eingeſchränkt aber die amtliche 
Bett Italiens geht, wie ihre Haltung zu dem 
onauplan Tardieus zeigt, ihren feit 
5 — norgeſchriebenen Gang, als ob die 
italieniſch⸗franzo gen Verhandlungen afiesiide 
nicht beſtünden. Bezeichnend für die italtenij 
Stimmung iſt eine amtliche n 
die auf einen Aufſatz des Journal des Débats 
antwortet und in det es heißt: 


Die italieniſche Nation nimmt mit allergrößter 
Reſerve den ſoge nannten italienisch Franzöfi en 
Wiederannäherungsverſuch auf. Zur beſſern 


Unterrichtung der franzöſiſchen Zeitungen fügen 
wir hinzu, daß die erſten Zwiſti kiten nicht über 
dem Marineproblem entſtanden find, Sie kamen 
ofort nach dem Krieg infolge einer neuen Aus⸗ 
egung, die Frankreich den 3 und den 
übrigen Abmachungen über die italieniſch⸗ fran⸗ 
zöſiſchen Beziehungen gab. 5 3 

Hinſichtli der onauffage Ext 
Italien auf den drei großen in feiner Denkſchrift 
dargelegten Richtlinien: 


Beſprechungen für eine allgemeine Reg: 
Pina — — von den Gro ten 
und den Donau 


nt d ie = lee Re 171 e, 
reſſe rtige Unter⸗ 
i — für Beere er — 


Dieſe Methode erſcheint, die eine amtliche Aus⸗ 
laſſung beſagt, als die einzig praktiſche, wenn 
man auf feſten Boden bauen, jeden politiſchen 
Verdacht von der franzöſiſchen Initiative ent⸗ 
fernen und Garantien für den Schutz der Inter⸗ 
eſſen aller Länder geben will. 


öftfch-italieni 
REN 1 


London, 21. März. Den diplomatiſchen Kor⸗ 
reſpondenten des „Daily Telegraf“ zufolge, 
ift eine neue Verhandlung im Gange, eine fran⸗ 
zöſiſch⸗ꝛitalieniſche Vereinbarung über die beider- 
ſeitige Kriegsflotte erreichen. Wie verlautet 


u 
habe die franzöſiſche Steen eine neue Forme 
aufgeſtellt, um Italiens Anſprüche auf rität 
mit Frankreich zu befriedigen. Es werde zwar 


nicht die abjolute, wo! r eine „Mittelmeer“⸗ 
Parität angeboten, d. h. Frankreich ſei bereit, ſich 
zu verpflichten, im Mittelmeer die Streitkräfte 
in höchſtens der Stärke der italieniſchen zu unter⸗ 
halten. 


Der zweite Wahlgang 


Aufrufe der Parteien Hugenberg und Graf Weſtarp 


Die Deutſchnationale Volkspartei teilt folgen⸗ 
des mit: 


Unſer Vorſchlag, zugleich mit den großen Län⸗ 
An Bis Neuwahl des Reichstags vorzu⸗ 
nehmen und im n dieſer Ver⸗ 
einigung der innerpolitiſchen Unklarheiten den 
zweiten Wahlgang der Reichspräſidenten 

len zu lafen, ift von der Regierung un 
ihren Parteien aus Furcht vor der zu erwar⸗ 
tenden Niederlage nicht ＋ 
n und neue Kämpfe lies 
gen vor uns. Wir danken dem Kandidaten des 
chwarz⸗weiß⸗roten Kampfblocks, Oberſtleutnant 
Due erberg, für jeine raſtloſe, vom Pflicht⸗ 


worden. Neue Auf 


edanken getragene Arbeit. Wir danken allen, 
ie ſi hir unſere Parole eingeſetzt und damit 
ihren Willen zum Kamp en die Politik eines 


wahl 1 
in Rückbli 
nötigt 5 
der nationalen Front zum 
N Parteiherrſchaft war ſtets 
m gab die Tagung von Harzburg den Nhi- 
barſten Ausdruck. Allen Hemmungen und Wider⸗ 
ſtänden zum Trotz bleibt dieje Zielſetzung un⸗ 
verändert. ie . iR en Millionen 
e r, die am 13. râ ihre mme n, 
aa 55 


war die Einheitskandidatur der nationalen 


mabi haben. Dieſer Kampf geht in der Preußen⸗ 


Sammlung 


Eine ausgeſprochene Parteikandida⸗ 
tur tonnie blejer Sehnſucht nicht genügen. 
Viele ſahen in ihr die Gefahr ſchwerer Erſchüt⸗ 
terungen. fie den nationalen Einheitskandi⸗ 
daten nicht . eee * 
da r m ne n 
ri man öffentlichen Mitteln 


eſpeiſte, durch Druck von Staat und izei ge⸗ 
pipon —— a machte dieſe 15 — 
zunutze. Trotzdem war der 13. März kein Sieg 
yitems, ſondern ein Beweis, daß dem natio- 
danken die Zukunft gehört, denn der 

13. März hat der Welt zeigt, daß die Parteien 
und Kräfte, die das Kaifertum unterwühlt und 
ſtürzt n, in ihren eigenen Reihen keinen 
sen, den fie dem deutſchen Volk 


i u bieten wagen. Sie haben ſich und 
ae 2 er den . des kaiſerlichen Gene- 
ralfeldmarſchalls verſtecken müſſen. Nie- 


mals hätte ein Mann des Syſtems ſo viele 
denti Fe men auf ſich vereinigt wie 
der alte, in der Monarchie wurzelnde Soldat. 
Unſere Gründe gegen die Wahlen Hinden⸗ 
burgs beſtehen: ſo lange keine entſcheidende 
Kursänderung in Reich und Preußen er⸗ 
folgt iſt, ſtehen wir gegen ihn. Seine Wahl 
aber ijt durch die Zahlen des erſten Mahlgan 
bereits entſchieden. Die inzwiſchen ein 
tete verſchärfte Knebelung der nationalen 


ei⸗ 
ppo: 


1| präfidentenwah 


n die 
Ehe iel. y 


tion läßt erkennen, Vo im zweiten Wahl⸗ 
gn die ſtaatlichen chtmittel E der 
Enlem rteien mißbraucht werden follen. 
e Antwort auf all dieſe Willkür wird die 
Preußenwahl geben. Ein neuer Einſatz 
unſeter Kräfte zum pen Wahlgang der Reihs- 
wäte eine zwefloße nut den 
nern erwünſchte ächung unſerer Stoß⸗ 
Wir ſind nüber der von uns vertrete⸗ 
nen Sache verpflichtet, ſie vor der Belaſtung mit 
dem Ra zu fó gen den ein ausſichtsloſer 
Verſuch br | Die Lage Deutſchlands ift zu 
ernit, um Gefühls und Parteipolitif zu trei- 
ben. Wir beteiligen uns an einer ſolchen nicht. 
Die a des le halben Jahres ſind in 
dieſem Punkt deutlich genug. 

Eine aktive Beteiligung der Deutſchnatio⸗ 
nalen Volkspartei an der zweiten Reichspräſiden⸗ 
tenwahl kommt inſolgedeſſen nicht in Frage. 

Alle Fragen treten heute hinter die eine zurück: 
Preußen. Die Deutſchnationale Volkspartei 
und ihre ſchwarz⸗weiß⸗roten Mitkämpfer bekennen 

ch erneut zu dem Ziel der Harzburger 
Tront und erheben den Ruf zur ehrlichen 
Sammlung aller nationalen, chriſtlichen und 
ſoztalen Kräfte. Bei den benoritehenden 
Länderwahlen gilt es jetzt 8 | 

reußen zu erobern. Hier liegt jetzt der 
ebe l zum Sturz bes Syſtems. Der preukiiche 
taat ſoll wieder Trä 


5 äger des Reichsgedankens, 
Kernſtück eines N De 


lands, Wä 

der todbedrohten Oſtmark wer — Hier winkt 
das große Ziel. Auf dieſes Ziel richtet fih unfer 
lebendiger Si 


Siegeswille. Gez. Dr. Hugenberg. 


„Graf Weſtarp 
zur zweiten Reichspräſidentenwahl 


Graf Weſtarp, der vor etwa drei Wochen einen 
Aufruf mit über 500 N age 1 1. 5 
Perſönlichteiten aus der alten Wählerſchaft des 
Generalfeldmarſchalls von Hindenburg veröffent⸗ 
lichte, übergibt zum zweiten Wahlgang der Oef⸗ 
fentlichkeit folgende Erklarung: 

Die Wahl des Generalfeldmarſchalls von Hin⸗ 


S 


t 


denburg zu Deutſchlands Staatsoberhaupt ijt im 
erſten igon ſichergeſtellt. Da Adolf 
Hitler und . ihre Kandidaturen nicht 


zurückgezogen haben muß am 10. April noch ein⸗ 
mal um den endgültigen Sieg — 4 werden. 
Aber es genügt nicht, wenn die Wahl nur formell 
beſtätigt wird. 

Kr heißt es, Deutſchlands Stellung im außen» 
politiſchen Entſcheidungskampf zu ſtärken. lle 
nationalen Frauen und Männer müſſen durch 
ihre Stimme bekunden, daß das re ar Volt ges 
ſchloſſen hinter ſeinem Präſidenten als dem Füh⸗ 


i 
gefin" 
ie 


rer im Freiheitskampf ſteht, opferbereit 
den Kampf gegen die Tribute, gegen die © ii 
Gniwalinang VAD go 8 Kriegsſchuldlüge 
um vollen Sieg durchzuführen. des 
j Jetzt muß ohne Nülchalt die Forderung b 
Neichspräſidenten erfüllt werden, der Main’ 
hängig von den Parteien und 
dungen als Vertreter und Treuhänder f. 
anzen deutſchen Volks ſein Amt führen 
Shon im erſten Wahlgang haben feine artet 
OM von 1925 jeine Wiederwahl an ne 
Stelle gefordert und zum Sieg geführt. Nu Ihe 
geht auch an alle diejenigen, die am 13. 5 
timme noch einem andern nationalen Kand bitter 
egeben haben, der dringende Ruf, der Gel bolt 
bade Einhalt zu tun. Gebt die falſche Fate 
tellung auf! Betont die Geſchloſſenheit des inol 
nalen Deutihlands! Betundet, dağ der nat ad 
Generalfeldmarſchall der unſrige iſt! Rie 
ſtehe verärgert beiſeite. Die Wiederwah (ol 
Herrn von Hindenburg muß eine mach inet 
Kundgebung etian Freiheitswillens und 
von Parteien unabhängigen Führung des 
durch einen deutſchen Mann werden, der — Nr) 
feinem Gott und jeinem Gewiſſen verantw 
fühlt. 


Hundertfache Giftmörderin 
Kapitalverbrechen in Auſtralien 3 
Grauenhaſter Scheidungsbeiſtand 

Die Täterin geiftesgeitört auf 


Auſtralien, die ehemalige engliſche 
kolonie zeichnet RA durd eine ganz au roth ffen 
liģ geringe Kriminalität aus, worau „ atoli 
amtlichen — ai immer wieder vo während 
hingewieſen wird. Sogar augenblicklich, 
der Zeit der Kriſe und des latenten H all⸗ 
zuſtandes des Staates, der natürlich auf d t, ift 
gemeine Lage weitgehenden Einfluß aus 1 tos 
die Zahl der Verbrechen ſo gering, wie wohl ie 
in einem anderen Lande, und das, 
„alten Familien“ durchweg von 
verbrechern abſtammen. 


als per 
inen 
anoni 


ben. Ein einzelner Giftmord ijt nun 
15 Sache, au kaum geeignet, die Gemüter 
lionen erregen. s 
während Ras Lern dung die Greiſin ge inde⸗ 
in den letzten zwanzig Jahre 


n m 
12 t 
ens hundert Giftmorde ausgefäßti.h 
i haben, Man glaubte zuerft, es mit einer 5 eine? 


nnigen zu tun zu haben, wurde indeſſe 
Be een Gelee, 16 pe K 7 K 7 fit 
sbücher“ herbeiſcha au 

ka pika pa jede der furchtbaren Taten bis 

kleinſte dokumentieren konnte. ägt 

Die Gant, die über ein kleines Betr 

verfügt und fih nebenher als Beraterin ut " 
4 7 
ie 


. 


Nachbarn beſtätigte, vor allem ſcheidun 
Denken peideti Be 


ei Geſchlechts ihren , 
ewährte, hatte für ihre e in vielen : 
len ein außerordentlich einfaches Mi e eine 
übergab ihren Kunden ein Fläſchchen agten in 
lüſſigteit, die in ganz geringen Quant ann!“ 
die iſen gemiſcht werden mußte. Sie „ 
die F glei n . run Be 
oft erſt nach Monaten trat dann der f 


atten ein. l K pe 

80 auſtraliſchen Zeitungen wird ieee 
Gant und der bekannten . ift ba 914 
eine Parallele gezogen un E tt 
Gant ihr Gewerbe in weit größere A 
betrieb. Sie weigerte fih, anzugeben, ingen 
das Gift nahm, und es wird wohl kaum 9. 
das Geheimnis aufzudecken, weil die Ko r 
fih inzwiſchen erhängt hat. In ih eſunde 
nung wurden keinerlei Spuren von Gift 0 

Die Mörderin erfreute fih in ihrer 
haft großen Ansehens. Keiner ahnte, h: 
es bei ihr mit einer Giftmiſcherin vo 
alterlichem Format 


zu tun hatte. . 
ihrer Taten iſt vollkommen unbe 
Klienten gab fie die Stüfiigteit, wie er 
als Liebestrank, der u 


pea 


in gr: ee 
i emiſcht werden müſſe. Erſta 
gg N rent niemals der engen 4 
Giftmordes auftrat, wenn die Chega moni 
Klienten ſtarben. Erſt kürzlich, als rau Joie 
einer Klientin der Gant, der ſeine She or 0 


iberraſchte, wie fie das Gift unter é 
aaeeea Feſtſtellung machte, daß = Meier 
eine Arſenmiſchung handelte, wurde da i 
verbrechen aufgedeckt. abel u 
Man nimmt allgemein an, daß M neh; 
irrfinntg war, zumal fie ihre pfer nut go'i 
nicht kannte und von ihren „Runden, sten, wer 
wenig Geld verlangte. In vielen 1 sigte 
es fih um Bedürftige handelte, vera P 
ihren „Liebestran "ogar koſtenlos. ii diti 
Der Fall diefer „philanthropen Sitzen he 
dürfte wohl in der Geſchichte der Role 
einzig daſtehen. Anton 5 
n 
$ y ” Verlauf en 
Gelsenkirchen, 21. März. n 


er 
Auseinanderſetzung zwiſchen 5 ua ur 
Radfahrern gaben dieje 1 Schüſſe ad, 
ei Aubelter getötet, ein anderer lebens gef 
verletzt wurde. X 


x d pent ſich 
Sosnowitz, 21. März. Geſtern wur nen 
ahlreiche we verhaftet, unter Dam 
dit lieder des kommuniſtiſchen Zen men gel 
für Polen befanden. Bei einem e 
wiſchen kommuniſtiſchen Demonſtranteſetzt. 
olizetitreife wurden 2 Poliziſten ver - 


be hat 8 zur 
Die heutige Ausgabe h 5 A 


Verantwortlich für den oolitischen Teil: 
Jersch. Für Handel uud Wirtschaft: 4 en 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land u edaktie me? 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen > nd Re 510 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen, a 
Hans Schwarzkopi. Verlag Fose c 

Sämtlich in Posen. Zwierzyniec 

Druck: Concordia Sp. Ake. 


teil: 


Montag, den 21. März 


So 
Nendnenaufgang 5.53, Sonnen 

5.9 untergang 18.07. 
Hedtuſgang 16.52, Monduntergang 8.30. 


l Grs 7 Uhr früh: 
t früh: Temperatur der Luft 
. Celſius. Windſtille. Barometer = 
ern» 
Fund Geiste Temperatur . 7, niedrigſte 


Niederſchläge 1 Millimeter. 
| fü Wettetvotausſage 
Tei t Dienstag, den 22. März 


Tem 18 iter tei * $ be 
| pe ‚ teils wolkig bei wenig geänderten 
betalen Schwache Saftbewe gen meiſt 


mdaſſer tand der Warthe a ü 
m 21. M + 
gegen + 0,66 Reber am Vortage 90 5 


0 s nn > —-̃ð 
Ohin gehen wir heute? 
3 Teatr Wielki: N 

während der Oſterwoche geſchloſſen. 

ien tag: 8 

* un A 

Mitia „Romeo und Julia“ 

„Romeo und Julia“. 


Man: Teatr Rown: 
Age „Apais“ 2 


Giemlete) die achte Frau des Blaubarts“. 
Yon, nos: 
A wo heilige Antonius von Padua“. (5 
opolls? . 
ren 8 Tochter des Drachen“. (45. 
„Das Wunder der Wölfe“. (5, 7, 9 Uhr.) 


— . — 
Generalkonſulat in Poſen ift am 
erſonntag und Oſtermontag ge⸗ 


3 das 
e Te. 


i K nd, dem 26. iit da < 
3 12 Uhe f ru it das Generalkonſu 


. „Deutſche Bücherei bittet uns, mit teilen, 


don Freitag, den 25. bis Monta den 
Wait e aneh en ed it. Die letzte 

rtagen findet Donnersta 
T don 12 bis 1 Uhr ftatt. ? 


— in 
enſt der Apotheken vom 10.—26. März. 
t: Apteta od Zloty Lwem“, Stary 
fta, Pia Sapiezyn⸗ 

Chwaliſzewo 76; 


Ejfulapem, Plac Wolnosci 13. — 
ptela Micheicn, ul, Mickiewicza 
cis, Ul. Dabr 


arus: ela 
ara. Focha 47 * 
Górna Wilda 96; Apteka 


, 3 
n Nachtdienst : Solatih-Apoi 
wen De 12, die Upothete in Lukas n 2 
Am ta Rgn Sonn- u. Feiertagen von 20 
On, 3° bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
a Ar Apotheke in Gurtſchin ul. Mariz. 


8 und die A t 8 
i , i 
Bocitowa 28 potheke der Stantkranken⸗ 


R 
R 


0 À 
ejniecg 


ny, ngeſtraße 8, wurde von jeinen Ar⸗ 


tà eintreiben ö i igei 
\ zu können Da die Polizei 
Waere Vorfall intereſſierle, dürfte ein 


Uppenbeand, Am Sonnabend entſta 
h l y na nd 
Schu Wiichmittagsſtunden auf bisher unaufge⸗ 
Uppeng le in der Kleinen Gerberſtraße 7a ein 
Nein rand. Nach halbſtündiger Arbeit der 
u Gr t war das Feuer gelöſcht. 
ohr . Unfug. Obwohl die Poſener Fenere 
Wag nicht über Arbeitsmangel zu klagen 
' fd enden ich immer noch Leute, die glau⸗ 
* nen erg durch überflüſſige Alarmie⸗ 
ener Feuerwehr machen zu müſſen. So ift 
Museen init am Sonnabend in den Abend- 
en Worker Schützenſtraße unnötigerweiſe gee 


itere De i 
NRR monſtrationen der Nationaldemo⸗ 

den um Sonnabend n 9 Uhr abends 
2 die 6 pad 


et. Er Nationaldemokratiſchen Partei forts 


% Zu 3 ufe wurden Höre 
Man de einer rößeren Zuſammenrottung kam 
Gäude Ecke Aleſe ten a vor dem 
anden S Landesſtaroſten, wobei die dort zu 


Mrs 7 $ 
mir amenstages des Marſchalls Pilſudſki 
i oten 4 eloratlonen Renee An und 
Darm dei ab ürfen zertrümmert würden. Die 
Doppültete ſich veranlaßt, einzuſchreiten. Sie 
binokli einige Teilnehmer. In den Straßen 
wehen. Aten ſtarke Polizeipoſten mit Kara⸗ 

emal uch ein Polizeipanzerauto durchquerte 
N Ein die Straßen. 
90 Witwe Gasvergiftung erlegen ift die 80jäh⸗ 
leiel = WW. Konſtanzia Kowandy, Mutter des 
Re Diei achtmeiſters Kowandy, Walliſchei 32. 
Nutimeiſſe erlitten vier Kinder des Poligei⸗ 
Nieden ie de were Gasvergiftungen. Eie 
welt 8 as St. Joſefs⸗Krankenhaus gebracht. 
ta èn N rau iſt bereits geſtorben, die Kinder 
tej urü in Lebensgefahr. Das Unglück iſt 
dar An i 2 * her alte Frau in Ab⸗ 
le p: ohnes den Gashahn nicht gut 
ke 15 feier Tat erwiſcht wurden Roman 
don e 88 grie, und Alſons Barciſzewſki, Wal- 
e di s fie in das Kolonialwarengeſchäft 


i a Rubaciújta, ul. Kreta 5, einbrechen 


tadt 


Paſſionsmuſik in der Kreuzkirche 


Auf das am Mittwoch, dem 23. d. Mts., abends fiind die Geſänge, die ſich aus dem Herzen des 
ſpünktlich 8 Uhr in der Kreuzkirche ſtattfindende 
Konzert ſei nochmals hingewieſen. 

Das Programm iſt dem Gedanken der ſtillen 
Woche angepaßt und enthält eine Ausleſe klaſſi⸗ 


Die Organiſtin Fräulein Schmidt aus 
Brandenburg a. H. wird die bekannte D⸗Moll⸗ 
Tokkata von Joh. Seb. Ba 
gehört zu denjenigen Org 
am elementarſten auf den Hörer wirken und dem 
Spieler immer erneut zum Erlebnis werden. Die 
übrigen Orgeldarbietungen hat der hier in beſtet 
Erinnerung ſtehende Organiſt 
aus Bromberg übernommen. 
ſehen wir wie früher ſo auch diesmal mit Span⸗ 
Frau Behrendt⸗Kling⸗ 
borg ſingt aus der Kantate „Ich hatte viel Be⸗ 
kümmernis“ die Arie „Seufzer, 
ein aus Seufzern zuſammengewobenes 
Thema. Danach folgt das Rezitativ für Baß und 
das Duett für Sopran und Baß aus der Kantate 
„Tritt auf die Glaubensbahn“ — ein Zwiegespräch 
zwiſchen Jeſus und der Seele „Wie ſoll ich dich, 
Liebſter der Seelen, umfaſſen“ und „Du mußt di 
verleugnen und alles verlaſſen“. Die „Karwoche“ 
von Hugo Wolf gehört zu denjenigen 
die nach mehrmonatiger Pauſe in dem ſchaffens⸗ 
reichen Monat November des Jahres 1888 ent- 
ſtanden. Das Lied iſt no 
tiefen Erſchütterung, in welche Wolf im 
eim Anhören des 


nemme 


meiſtern. Das Werk 
werken Bachs, welche 


err Jaedecke 
einen Vorträgen 


nung entgegen. 


ränen, Kummer, 


desſelben Jahres 
in Bayreuth verſetzt worden war. ſt 
Herr Karl Greulich bringt das „Andante 
aus, dem Cellokonzert Op. 129 von Schumann, 
das „Largo“ aus der Sonate Op. 131 c von Reger 
ie „Elegia“ von Linnapuori. 

arie aus der Matthäus ⸗Paſſion „ 
Kreuz“ malt das 


ello (eigentlich 
Gambe vorgeſehe 


wie „in ſchwer 
mon von Kyrene, die L 
ch nehmend. ſicher darunter einfer- | pq : . Zn— 


Ab heute bei „WIWA“ die niedrigsten Preise! 


Trotz bekannter allerbester Qualitäten sind jetzt die Preise 
staunend billig herabgesetzt. Der Weg zu „WIWA“, Plac 


Wolności. 14, neben „Hungaria“, macht sich wirklich bezahlt! 
Trikotagen Strümpfe Handschuhe! E 


Jeuer im Kino 
Fünf Berfonen verlegt — Bedeutender Materialſchaden 


. 
Bom Treppengeländer 
im dritten Stockwerk abgeitärzt 
X Poſen, 21. Mä 


ijt, rutſchte zur 


i einer ſolchen Fahrt 
ckerſtraße 13b ne er das 6 
emit und ſtürzte vom dritten Stock in die 
auſes alarmierten jofort die 
Der Kleine wur 


ebracht, wo eine | 


iefe. Mieter des 
Aerztliche Bereit 
dauernswertem 


Schädlingsbekämpfung im März 


der Zeit der Frühjahrsausſaat mu 
mehr denn je betont werden, daß kein 
ungebeizt dem Boden anvertraut werden darf. 
ur Beizung verwende man das bequeme un 
llige Trockenbeizverfahren und nehme die Unis 
ereſan, die vom Deutſchen 
dienſt zur Beizun 
9 er und auch von 

und gleichzeitig au 

beſten Erfahrungen 

führung des Trocken 


einſtäubend anerkannten T 
en; kleine Saatgutmengen 


verſal⸗Trodenbeize 


erſte empfo len 
zur Rübenbeizung die 


apparates zu emp 
können im Klein- 
die Gemüſeſämereien 
Cereſan zu beizen. 

wende dazu U 


t Ausſaat mit 
r naß beizen will, ver: 
ulun⸗Univer = ai 

Winterſpritzung noch 
nicht durchgeführt worden iſt, iſt jetzt dazu die 
höchſte Zeit. Die Winterſpritzung muß jedenfalls 
noch vor Knoſpenaufbruch ausgeführt werden, 
man verwende dazu eine Zprozentige Solbar⸗ 


9 

ihlmausſchäden begegnet man durch Aus⸗ 
legen von mit Zelio⸗Paſte beſtrichenen Möhren⸗ 
jtüden in die Gänge der Nager. 
zung von Objtbäumen tauche man die 
zur Verhütung des Wurzelkropfes in einen Aſpu⸗ 


1 Herr Boehmer ſingt u. a. die be⸗ 
annten vier ernſten Geſänge von Brahms. Es 


Komponiſten lostangen, als er ſich von den Fit- 
tichen des Todes geſtreift fühlte. ý 

er muſikaliſche Erbauung ſucht, verſäume 
nicht den Beſuch des Konzerts. 

intrittskarten zu 3.—, 1.50 und 1.— Zloty find 
im Vorverkauf in der Engl. Vereinsbuchhandlung, 
ul. Wiazdowa 8, und an der Abendkaſſe zu haben. 
Der Ertrag dient zum Beſten des Guſtav⸗Adolf⸗ 
Frauenvereins. 


Wieder ein Opfer 
der „Duldſamkeit“ 


Wie wir erfahren, wird der frühere Leiter des 
Liſſaer privaten hummaniſtiſchen Gymnaſiums 


demnächſt nach Deutſchland auswandern, um jeine |f 


auf unfreiwillige Art unterbrochene Lehrtätigkeit 
in Meſeritz wieder aufzunehmen. 

Wie ſich unſere Leſer erinnern werden, wurde 
Dr. Vinzent am 11. Auguſt 1931 durch eine Ber: 
fügung des Schulkuratoriums in Poſen die Bes 
fugnis zur Leitung der Anſtalt ohne Angabe von 
Gründen entzogen. Eine Berufung an das Mi⸗ 
niſterium in Warſchau hatte keinen Erfolg. Sein 
Lehramt übte Dr. Vinzent zunächſt noch weiter 
aus, bis ihm ſchließlich am 3. Dezember 1931 auch 
noch die Unterrichtserlaubnis entzogen wurde. 
Sämtliche Bemühungen von jeiten des deutſchen 
Schulvereins in Liſſa, für Dr. Vinzent wenigſtens 
die Lehrerlaubnis zu erwirken, ſchlugen fehl. 

Dr. Vinzent hat das Liſſaer deutſche Privát: 
gymnaſium bald nach ſeiner Gründung als Leiter 
übernommen. Unter feiner klugen und geſchickten 
Leitung hatte ſich die Rillaer Anitalt I" einer der 
erſten im Lande entwickelt. Außer ſeinen Kol⸗ 
a Eve viele ehemalige Schüler den Verluſt, 
den das deutſche ulweſen durch den Fortgang 
dieſes vortrefflichen Lehrers erleidet, betrauern. 


lun⸗Lehmbret. Die Saatbeete müſſen mtt "E 
lun desinfiziert werden, die Frühbettfenſter find 


mit Uſpulunlöſung abzuwaſchen. Die Erddesinfek⸗ 
künden ſollte 3 Wochen vor der 67 


ion in den F 
usſaat vorgenommen werden. 


Be — — 
Iwangsverſteigerungen 
2 een d. iR nachm. 1 er Bus 
a iskupice) ein einjähriges Fohlen, 1 Maſt⸗ 
8 11 Läufer weine 5 e, Rertiton a 
Spiegel, Schreibtiſch, Sopha, 2 Seſſel und drei 
Teppiche. Verſammlung der Kaufluſtigen bei dem 
Landwirt Anioka. — Dienstag, 22. d. Mis., mit- 
tags 1 Uhr im Hofe der zn E. Hartıntı ‚ul. 
Towarowa, ca. 300 Blaja n verihiedene Liköre 
der Firma er renh u otocki. — Mittwoch, 
23. d. Mts., mittags 12% x im ige tes der ul. 
Em. Sczanieckiej 4 einige Waggons eichene und 
kieferne Bauhölzer, Bretter, Kanthölzer, Balken 
und Schalbretter. — Mittwoch, 23. d. Mts., vorm. 
11 Uhr in Danzig, 3 e 12/15, 2000 neue 
Fahrräder, Marke „Lucznik“, in Original⸗Fabrit⸗ 
verpackung. 


CCC ERLERNT TEE ENTER 
is Bei Magenbeſchwerden, Sodbrennen, vermin 


dertem Hungergefühl. rmverſtopfung, Druck 
gegen die Le man en bewirkt ein Glas 
atürliches „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer prompte 
Belebung der darniederliegenden Verdauung. 


C ͤvb Cr 
Gneien 
— — 


y. Diebſtahl. Bei dem Jahrmarkt am 10. d. 
Mts, in Welnau herrſchte in dem Lokal des Hotel: 
beſitzers Freier ein ziemlich = Gedänge, 
wobei nicht bemerkt wurde, daß. iebe in das 
Drahtgitter vor dem dort ſtehenden Schnaps ein 
Loch geſchnitten hatten und 16 Liter ng "7 ſtah⸗ 
len. Der ſofort eingeleiteten 1 en Ermitt⸗ 
lung gelang es, einem Arbeiter des Dominiums 
Mlynki in der Nähe von Welnau des Diebſtahls 
zu übrführen. 8 Liter von dem geſtohlenen Schnaps 
wurden ihm vorgefunden. einer gründ⸗ 
lichen Hausreviſion ſtellte es ſich heraus, daß man 
es mit einem alten Dieb zu tun hatte. Es wurde 
ein ganzen Warenlager an Wäſche, Stoffen, geei 
Fäſſern eingefalzenes Fleiſch und 6 Zentner Weis 
zen zutage gefördert. Sämtliche Sachen rühren 
von Diebſtählen her. Der ſtrebſame Arbeiter 
wurde in polizeiliche Obhut genommen. 
Gembitz 


— a 

y. Großfeuer. Vor einigen Tagen entitand 
bei dem Beſitzer Schindler in dem benachbarten 
Oſtrowko während des Dreiiens mit der Dampf⸗ 
maſchine, wahrſcheinlich infolge Funkenauswurfs 
der koline, ein rieſiges Haun welches Scheune 
und ſämtliche f äude total vernichtete. 
Infolge des ſtarken Windes hatten die herbei⸗ 
eeilten Feuerwehren ſchwere Arbeit, das Wohn⸗ 
aus, ſowie die angrenzenden Beſitzer zu ſchützen. 
Mitverbrannt ijt die Dampfmaſchine des Herrn 
Eichſtaedt, ſowie Getreide, Maſchinen, Futtervor⸗ 
räte We 12 Stück Rindvieh kamen ebenfalls in 
den Flammen um. Herr Schindler iſt durch Ver⸗ 
— sais gedeckt. Die Maſchine war nicht ver⸗ 
iert. 
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Dienstag, den 
22. März 1932 


Frühlingsbeginn? 
Nach dem Kalender beginnt der Frühling am. 
Neuster 21 März. Als ich heute morgen zum 
niter herausſchaute. glaubte ich noch zu träu⸗ 
men. Ueber acht war Schnee gefallen, der 
Straßen und Dächer bedeckte. Ein Schnee, der 
mich nicht nur verdrießlich ſtimmte, weil er aus: 
Fee am 21. März fiel, und weil ja gar kein 
1 el darüber herrſchen kann, daß er nur für 
urze Zeit eine Zierde unjerer etwas nüchternen 
Poſenerx Landſchaft fein wird. Bald wird er id, 
verflüſſigt haben, bald wird fih feine ſchöne 
weiße Farbe in ein dem Auge wenig erfreuliches 

ſchmutziges Grau verwandelt haben. 
en noch konnte man glauben, daß der 
Früh m nicht mehr aufzuhalten fein wird. Dit 
warme linde Luft hatte unzählige Menſchen ins 
Bent gelockt, wo ſie ſich auf den aufgeweichten 
gen, ſo gut es ging, einen Weg ins Freie 


uchten. 
Am die Mittagszeit jah ich einen ſchlecht, aber 
fouber gekleideten Arbeitsloſen an eine: langen 
roten Mauer der Sonne zublinzeln. Man Tat 
ihm die Dürftigkeit ſeines äußeren Lebens nicht 
nut an den Kleidern an. Die Par at lagen tief 
in den Höhlen, und wahrſcheinlich hatte er feinen 
ausgemergelten Körper nicht nur an die Mauer 
elehnt, um die Sonne recht genießen zu können, 
ondern auch um nicht umzufallen. Aber ei 
papie einen zufriedenen, glücklichen Eindruck. 
Wahrſcheinlich war der geſtrige Tag der erſte ſeit 
vielen Monaten, an dem er nicht zu frieren 
brauchte. i 
Möchte ſich die Sonne dieſen unfreundlichen 
Frühlingsbeginn nicht verdrießen laſſen und mit 
ihrer fanden Kraft durch die Wolken zu dringen 
verſuchen, damit on und Tiere wieder ein 
wenig Lebensfteude ſchöpfen können! Wo heutzu⸗ 
tage alles fo ſchlecht und elend ijt, ſollte die Bi 
um freundliches tter nicht unbeſcheiden 8 
In. 


Bromberg 


X Bei der Arbeit verunglückt. Am 
vergangenen Sonnabend geriet der Eiſenbahner 
Staniſſaw Koſzyekt beim Rangieren zwiſchen 
zwei Puffer. Er erlitt ſchwere Quetſchungen und 
mußte in das Krankenhaus gebracht werden. 


* 
24. polniſche Staatslotterie 
5. Klaſſe — 8. Ziehungstag 
(Ohne Gewähr) 

300 000 Poty — Nr. 135 002. 

5000 Ztoty — Nr. 1645 10 997. 

3000 Zloty — Nr. 9642 10 493 27098 45 169 
74 476 311 108 926 120 826 128 512 136 716 

2000 Eyn) — Nr. 1425 5388 11854 17337 
19 139 629 30 531 35535 37607 44710 45 807 
55 655 61507 71923 72 134 74051 104 259 105 335 
107248 108 588 115 802 121515 126 511 135 190 
137 246 148 011 152 504 153 053 153 517. 
1000 29255 — Nr. 799 7517 9997 13 968 16 498 


— — 


90 787 94 163 104 357 113 511 113 624 117 226 
129 277 134 692 139 271 139 719 141222 142 044 
144 684 150 914 159 871. 


Die Klaſſe — * iehungstag 


10 000 h — Nr. $ 
5000 — Nr. 19923 283 038 45816 65 638 
108 488 115 726. 


3000 Zloty — Nr. 6942 13 849 50 250 78 791 
103 380 106 006 115 166 122 222. 

2000 Zloty — Nr. 7221 11764 14756 33 968 
55 234 55 558 82 851 87 228 94 399 104 546 108 593 
124 664 130 757 140 045 155 306 156 365. 

1000 9 240 — Nr. 10537 12 820 24 997 35 303 
36 735 246 48 223 50 353 61692 64 202 66 579 
68 034 68 605 76 711 86 045 93 545 99 563 104 887 
109 569 113018 114 444 138 954 140 101 150 970 
151370 151 955 153 922 154 597 156 389. 

(Ende des redaktionellen Teils) 


Bad Nauheim. In dem berühmten Sprudelhof 
Bad Nauheims laſſen Buy wieder alle drei Spru⸗ 
del ihre heilkräftigen Waſſer emporſchäumen. Durch 
kurzes Anſaugen werden alljährlich mit dem Ve⸗ 
ginn des Frühjahrs die Sprudel VII und XIV 
aus der Erde zurückgerufen zu Unterſtützung des 
an Schüttungsmenge, Kohlenſäure und Igen 
überreichen er re XII, der neben anderen 
Mineralquellen (für die Kurbrunnenbäder) wäh⸗ 
rend der Winterkurzeit für die Herſtellung der 
Bäder genügt. Kuren im Frühjahr ſind durch das 
milde Klima Bad⸗Nauheims ſehr begünſtigt, jo 
daß dieſes Mekka für alle Herzkranken, von bez 
ginnender Arterienverkalkung, Gicht Bronchitis, 
Nückenmarks⸗ und Nervenleiden Geneſungſuchende 

u den — gehört, die verhältnismäßig 
rug im Jahre aufgeſucht werden können. 

Das Hindenburg⸗Polytechnikum der Landes- 

an) Oldenburg i. O. ſandte der Schriftlei⸗ 

ung eine Druckſachen über die neuzeitliche In⸗ 
genieur-Ausbildung an dieſer Anſtalt. Aufbauend 
auf gründlicher, praktiſcher Vorbereitung und guter 
allgemeiner Vorbildung werden dort Ingenieure 
herangebildet, die zur ſelbſtändigen Bearbeitung 
größerer Aufgaben befähigt ſind und den geſtei⸗ 
gerten Anj . pin der Praxis als Konſtruktions⸗ 
und Betriebs⸗Ingenieure genügen. In der Mus: 
wahl der einzelnen . angen: ſpiegelt ſich 
die geſamte moderne Technik wieder, wobei z. B. 
auch Luft⸗ und Kraftfahrzeugbau an e 
ſchaften, Seigung und Lüftung, Stahl⸗ und Eijen 
betonbau ganz beſondere Verückſichtigung erfahren, 
Alle Abteilungen find mit modernen Laboratorien 
ausgeſtattet. Für eine Sonderausbildung in den 
e Fächern, ſowie in Statik der un⸗ 
beſtimmten Syfteme und in baukünſtleriſchen Fä⸗ 
chern find für Abſolventen anerkannter Baus 
e beſondere Studienpläne aufgeſtellt. 
Die Lebensbedingungen und Voraustegungen 
für kulturelle Fortbildung (Theater, Konzerte, 
1 find in Oldenburg beſonders 
günſtig. 
ntereſſenten erhalten auf Wunſch die Drud: 
ſachen des Hindenburg⸗Polytechnikums koſtenlos. 
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So wird die Landwirtſchaft ruiniert! 


Spottpreiſe auf einer Iwangsverſteigerung 


v. Wongrowitz, 20. März. Der Landwirt Sa: 
dlowſti aus Kuſzewo, der feine fälligen Wechſel 
nicht einlöſen konnte, wurde am 16. durch den Ge⸗ 
richtsvollzieher aus Wongrowitz meiſtbietend aus⸗ 
verkauft. Obwohl vor kurzer Zeit eine eng 
herausgegeben wurde, daß Gegenſtände nicht unter 
dem halben Wert verkauft werden dürfen, wurden 
6 Färſen für den lächerlichen Preis von 110 Zloty 
verkauft. Eine hochtragende junge Kuh brachte 
den reſpektablen Preis von 40 Zloty. 11 Läufer⸗ 
ſchweine im Gewicht von 60 bis 70 Pfund pro 
Stück erzielten den Spottpreis von 35 Zloty. Es 
wäre wirklich an der Zeit, dieſem die Landwirt⸗ 
ſchaft ruinjerendem Uebel abzuhelfen. 

O —— 


Krankenkaflenelend 


k. Liſſa, 21. März. In der hieſigen polniſchen 
Pre er dem „Glos Leiten njfi“, leſen wir 
eine Notiz, die ein berechtes t auf die Wirt- 
ſchaft in unſeren „Kranken“ ⸗Kaſſen wirft. Dieſe 
Notiz lautet: „Jozef Pawlak aus Jezewo, Kreis 
Goſtyn, war in Eye Behandlung beim Dr. 
Chojnackt in Boret, der ihn für arbeits- 
unfähig erklärte und zum Oberarzt Dr. Frac⸗ 
r Goſtyn ſandte. Leßterer erklärte 
bei der Unterſuchung, daß P. vom kommenden 
Montag ab wieder arbeiten müſſe. P. konnte auf 
dem Rückweg nicht mehr bis Jezewo gelangen, 
ſondern ſetzte ſich bei feiner in Borek wohn n 
Schweſter nieder. Drei Tage ſpäter ſchaffte man 
ihn nach Haufe, wo er, 1% Wochen, nachdem er 
vom Oberarzt für arbeitsfähig befunden wurde, 
verſtarb. — Der Kommandant des „Strzelec“ 
(Schützenorganiſation) in Kurzyna, namens Do⸗ 
lata, hat ſich bei der Arbeit in der Zuckerfabrik 


am Auge verletzt. Dr. Rakowſki in Kröben Sch 


und Dr. Frackiewicz in Goſtyn erklärten ihn für 
arbeitsfähig. Daraufhin erhielt die Krankenkaſſe 
vom „Strzelec“ in Gojtyn eine „Anfrage“, warum 
dem Bürger Dolata die Krantenbeigiie nicht zu⸗ 


geſprochen wird. Dieſe Anfrage wirkte, da die 112 
gef unverzüglich ihre vorherige Entſchei⸗ — 


dung änderte, dem Dolata die Beihilfe gewährte 
und zu allem Ueberfluß den „Strzelec“ davon 
höflich benachrichtigte.“ 
—— | 

Gute Arbeit eines Polizeihundes 

Wreſchen, 17. März. Eine ganze Reihe von 
Beſitzern der Gemeinde Sendſchau Mi im Laufe 
des Winters non Dieben heimgeſucht worden. So 
wurde ouch in der vergangenen Nacht dem An- 
ſiedler 3 aus dem gut geſicher⸗ 
ten Stalle ein Maſtſchwein im Gewichte von drei 
Zentnern geſtohlen. Gemeinſam mit Wilhelmsau, 
Jagenau und Neuhausen it ein Polizeihund be» 
ſchafft worden, der 600 Zloty koſtet und der bereits 
die Diebe des großen Einbruchs bei Ernſt Kluge 
in Wilhelmsau frellte. Bei genanntem Beſitzer 


hatten die Spitzbuben in das Ziegeldach des Salt Ei 


e $portbeilase 


oT 


Ey Wahrſcheinlichleit nach wird die Expedition 
a ? 


bodens ein großes Loch geſchnitten und etwa 35 
Zentner Korn und Kleie geſtohlen. Wie zum 
Hohn, vielleicht auch aus Aberglauben, hatten ſie 
dann den Boden in r ife verunreinigt. 
Von einem Brette, die Gauner zum Herab⸗ 
laſſen der Säcke benu „nahm der Hund 

rung und olgte eine Spur bis Golec wo 
er einen gewiſſen Tom verbellte. Das fene 
Gut war aber bereits verſchärft, boa ift der 
Käufer in Slupce ermittelt worden. 

me 


Beſtraſte Falihmünzer 

y. Gnejen, 18. März. Im Januar d. Is. wur- 
den ein gewiſſer Stojczat ſowie deſſen Komplizin 
Krzyſzkowfka, welche aus Poſen hierhergekommen 
war, bei einem Diebſtahl feſtgenommen. Wie die 
33 u umung ergeben hatte, waren die 
beiden Mitglieder einer Falſchmünzerbande und 
verſuchten auch hier, ihre ſehr gut ausſehenden 
falſchen Fünfzkotyſtücke an den Mann zu bringen. 
Sie tätigten kleinere Einkäufe in den Gefchäften, 
um gutes Geld wiederzubekommen. Bei einem 
Ladendiebſtahl ereilte fie ihr ha 2 ihrem 
Bert fand man noch 180 Zloty falſches Geld. Am 
vergangenen Montag verurteilte das hieſige Be⸗ 
irksgericht den Haupttäter zu 3 ren und ſeine 
hilfin zu 2 Jahren ſchwerem Kerker. 


— — 

Liſſa 

* Aus 2 Dad Arch Adi Pina 
Tagesordnung der letzten e ng 
en die Retordzah von 22 Punkten auf. Die 
Verſorgung unſerer Arbeitsloſen für die Oſter⸗ 
jeiertage war einer der aktuellſten Punkte im 
rogramm. Der Wille, unſeren Arbeisloſen 


über die Feiertage, t wie nur ich, hin⸗ Ab 
wegzubel ge mar 15081050 1 Ne A 


da, aber nicht 
un ließlich einigte man fi jo: Ledige er- 
halten eine 8 von 4 Zkoty, Familien von 
3 Berjonen 8 Zloty und Familien von mehr als 
3 Perſonen 10 Zloty. — Die Reyiſtonsberichte 
der Städt. ya tu pi ſtädt. Betrieb- 
kaſſen wurden ohne Diskuſſion entgegengenommen. 
806 der Abſicht, der Baugeſellſcha yon Mädchen⸗ 
berufsſchule zur Bauvollendung eine Anleihe zu 
gewähren, wurde Abſtand genommen. Zur Kennt⸗ 
nis genommen wurde die Statutenä ng für 
die kommunale Luxusſteuer. Die C eg > hren 
für Rindvich und Kälber im hie chlacht⸗ 
haus ig — eine Ermäßigung um je 1 Itoty. 
Demnach betragen die Gebühren für ein Rind- 
vieh 10. — und für ein Kalb 2 a An um⸗ 
fangreiche Debatte entwickelte i der Be 
ratung über die Angelegenheit der Exmiſſionen 
aus Magiſtratshäuſern. Der Antrag des Magi⸗ 
ſtrats, ihm die Angelegenheit zur individuellen 

ndlung zu überlaſſen, wurde abgelehnt. Man 
einigte ſich bag ei end. daß aus 
nungen keine n ſionen vorgenommen werden 
dürfen und daß Exmiſſionen aus Wohnungen von 
über 2 Zimmern der individuellen Entſcheidung 


des Magiſtrats überlaſſen bleiben. Dem Schlacht⸗ ſam jenten. 
~ y eg 6. Werſüßlerſtand: Katzenbuckel langſam hoch⸗ de 


gebilligt, von einer Anſtellung desſelben auf 
Lebenszeit wollten die Stadtväter je oh nichts 
willen. Herr Bürgermeiſter Kowalſki gab einen 


kurzen Bericht über den Shen r Verhand⸗ 


hausdirektor wurde die VII. . Desferben zu⸗ 


lungen der Delegation in Sachen „Auflöſung des 
Liſſaer Bezirksgerichts“ im Warſchauer Miniſte⸗ 
rium. An Stelle des zum Stadtrat vorgeſchlage⸗ 


nen Herrn Rzepka, den die Wojewodſchaft nicht 
beſtätigt hat, wurde Herr Rechtsanwalt Grze⸗ 
ſinſti gewählt. Die übrigen Punkte der Tages- 
ordnung fanden eine ebenſo raſche wie debatken⸗ 
loſe Erledigung. 

k. Ein Kinderhort iſt geſtern vormittag 
an der ul. Starozamkowa (Mittelzeile) eröffnet 
morden. Den Einweihungsakt nahm Propſt Jan⸗ 
kiewicz⸗Liſſa vor. Die Notwendigkeit der Errich⸗ 
tung eines Kinderhorts begründete der Erſte Bür⸗ 
germeiſter, Herr Kowaljft, in einem längeren 

ortrag. Im Kinderhort befinden fih zurzeit etwa 
60 Kinder, größtenteils von arbeitsloſen Eltern, 
und erhalten dort koſtenlos Frühſtück und Mittag⸗ 
eſſen. Die Unterhaltungskoſten werden teils von 
der Stadt und teils aus Mitteln des ſtãdtiſchen 
Komitees für Arbeitsloſenhilfe beſtritten. 


Aawitſch 
Endlich die Pfarrfrage geregelt. 
Bel Sorgen bereitete der al, e bie 


* vakanten Pfarrſtelle. Der von den 
kirchl. rperſchaften fait einſtimmig gewählte 
Pfarrer Wagner⸗Iduny wurde von der Kirchen⸗ 
behörde nicht beſtätigt, weil nach Angabe des 


Konſiſtoriums die Gemeinde Zduny nicht ver⸗ Abraham 


waiſt werden dürfe und ſich kein Pfarrer für dieſe 
80 inden würde. Lange ſchriftliche und münd⸗ 
iche 
endlich eine Einigung auf folgender Grundlage 
herbeiführten: Pfarrer Schatz aus Zabikowo, der 
unſerer Gemeinde durch die Gottesdienſte an den 
letzten zwei Sonntagen bekannt wurde und ſich 
uneingeſchränkte Sympathien allerſeits erwarb 
ſoll unſer neuer elſorger werden, ohne da 
nochmals eine Wahl ſtattzufinden braucht. Pfarrer 
atz dürfte noch im Laufe des April die hieſige 
Stelle übernehmen. 


&roloichin 

# euer. Am vergangenen M n 
43 mittags entſtand auf dem u en 
der Drogerie auf der Kaliſcherſtraße ein Feuer, 


Brand ift i * e ee 
t fehler rbindu 
15 RAI * Schornſtein auf dem 


& Plötzlicher Tod. Der Auszügler Chriſtian 
Schulz aus Tomaſzew, der ſonſt noch rüſtig war 
und alte en verrichtete, fühlte am Mön- 


9 wurden geführt, die dann 


r ar Era 3 le She a al en Pl S 
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trümmert und die Pferdegeſchirre zerriſſen. Der 

Kutſcher kam ohne Schaden davon, nur mußte er 

den Weg nach Marſzew zu gug zurücklegen und 

ſuch verlorenen Sachen f der Straße zuſammen⸗ 
en. 


Kempen 


gr. Feuer. Nachts um 1 Uhr brach in Boxef 
miel. dem Landwirt Pawel Szewezyk Feuer 
aus. Ein Raub der Flammen wurden die Scheune, 
Vieh, landwirtſchaftliche Maſchinen ſowie Ge⸗ 
treide. Der entſtandene Schaden wird auf 6000 
Zloty geſchätzt. Weiter brach in dem Dorfe Wielgo- 


mkyny, bei Wieluń, Feuer aus, welchem die Ges 


höſte der Landwirte Wartyufki und Jakubowic 
zum Opfer fielen. Der Geſamtſchaden beträ 
20 000 Zioty. 


gr. Feſtlegung einer 8 10 
der Gegend von Wielun hatte die Schmuggelei 
in letzter Zeit überhand genommen. Die Behör⸗ 
den haben zwar sale en, im Abſtand von 
2 bis 6 Kilometern r Grenze iang cine 
Grenzzone feſtzuſetzen. In dieſer Zone unterliegt 
der Verkehr beſonderen Vorſchriften. 
gr. Einbruch. Nachts drangen Diebe in die 
Bank Kupiecki in Lututöw ein und entwendeten 
eine größere Anzahl unterſchriebener Wechſel. 
Verſchiedene diefer el wurden ſogar ſchon 
in Umlauf gebracht. Als einer der Täter konnte 
Lajzerowicz, welcher im Alter von 
21 Jahren steht. feftgenommen werden. 


Grabow 


er. Feſtnahme eines Diebes, Die Diebe, 
welche an dem Einbruch in das Tabak⸗Engros⸗ 
geſchäft Sierſzenſki beteiligt waren, konnten feſt⸗ 
genommen werden. Es handelt ſich um 3 Per⸗ 
ſonen, welche ſämtlich aus Kaliſch gebürtig ſind. 


Verſchwunden. Der 17jährige Jan 
Szezepaniak aus . begab ſich am 
17. Februar d. Is. nach ſeiner Arbeitsſtätte und 
iſt ſeit jeder Fe nicht mehr zurückgekehrt. Wer 
über den Aufenthalt des Verſchollenen Näheres 
weiß, wird gebeten, die hieſige Staatspolizei oder 
die Eltern — Joſef Szezepaniak⸗Groß⸗Tarchally — 


br zu benachrichtigen. 


Jarolſchin 
Achtung, falſche Fünfztotyſtücke! 
Abermals mehren fh in unjerer Stabt Die Ge- 
über ein vermehrtes Auftauchen von ge- 
fälſchten Fünfzlotgftüder, die aus der Kempener 


zu uns gefunden haben jollen. 

Das Geld ift ſehr geſchicht nachgeahmt, aber ſehr 

ginnhattig, E brüchig. Dazu ijt u 
er 
Nachri 


4 
* Abermals Rodtendienkälie 
Trotzdem es der Polizei bereits gelungen tft, ache. 
mehr zwei Diebesbanden unſchädlich zu mae 
ören die Kohlendiebſtähle doch nicht auf. piw 
onders die Gegend zwiſchen Jarotſchin und 
chützt ſcheint beſonders günſtig zu fein. , un ; 

s Gefindels zu Er — hat ſich die pejo 
direktion entſchloſſen bewaffnete ten in gielt 
ders gefährdeten Gebieten aufzultellen. e 
Vorſichtsmaßregel ſollte nicht . Habe 
ſein; denn bald wurde feſtgeſtellt, da er 
zu denen auch Frauen und Kinder gehören . 
neut am Werte waren, die Züge zu u? 
Die Täter konnten ermittelt und dem 
übergeben werden. 
Pinne 2 

rt. Baffions und Oſterſpiele. DE za 
Andrang zu der geitrigen Feier jo groß s pie 
nicht alle Plätze finden konnten, Basen fü gl 
Mitwirkenden zu einer Wiederholung des abé 
fions: und Oſterſpiels am neee pe 
6 Uhr, in der evangeliſchen Kirche freund! cht 
reit erklärt. 


Samter 


fl. 
X Opfer der Wirtſchaftsnot. Vie 
Synoracki machte ſeinem Leben durch Erbitin 
ein Ende, weil er ſich in Auron able 
befand, aus denen er keinen Ausweg mehr w 
Schokken Nos 
y. Aufounglüd. Am vergangenen yes 
tag, abends gegen 8 Uhr paſſierte das Auto Au 
ydzial Powiatowy aus Shubin unſeren 
Kurz vor Noſzkowo geriet das Auto, in wi 
die rou des Staroſten fuhr, infolge der 
ins Schleudern und fuhr mit folder Wucht 
einen Baum, daß es erheblich zertrümmert fi 
blieb. Die Frau und der Chauffeur geben⸗ 
62 510 3 5 die jedoch nicht 
efährli tur find. d 
N 7. Ses tmord. Wie wir ſchon in det se 
ome berichteten, wurde die 
aarmann in Dornbrunn von dem Baron 
chwiegertochter des Nachts in ihrer Wo geg 
überfallen, in der Abſicht, die Alte aus deu gwit 
u räumen. Der rabiate Vater, ein Lan gen 
reuer aus Aſchnau, hat nun am verga 
Donnerstag mit einem Revolver feinem „ ſich 
ein Ende gemacht. Im Kuhſtall erſchoß 6 au⸗ 
Der Selbſtmord gef d nlich 
Furcht vor der zu erwartenden Strafe. 


Grabdenkm aler 


angenen 


f in allen Steinarten empfiehlt; billi 

tag, als er das Vieh fütterte, eine kleine Schwäche. bemerken, daß auch ans der Weſewed chaft 
Er ging zu Bett, und als ſeine Frau nach kurzer 3 en ne per a cel dab Joh. Quedenfeld 
FF üde in den Verkehr 8 Inh.: A. Quedenfeld 
a nt einem Leben ein rasches ab "hie n Dorm unb d Ban von ben Poznañ-Wilda, ul. Traugutte 21 

& Bierbegeipenn durchgegangen. e — u Fr dem Werkplatz: ulica Krzyzomwa 17 

n Paar Pferde der Gutsherrſchaft Marjzem | Worte, licae“ ift das a nicht ausgearbeitet Straßenbahnlinie 4 und 8. 
hente auf dem Hofe des Getre 3 d aus den Oſtgebieten gern hier 
llt in Pesch Sie Pferde dem |untergebtamt mitb, ik doppelte Borte am 

gen durch; wurde ganz zer ⸗ Nate. 


PR März Freunde des f 


— 4 olz genannt wird, ift die Liff 
e 
öhe von 161 Metern erhebt. 

fate, Gelände 

r Prosna und der 

aljo für Flugverſuche und Stre 
gebene Boden vorhanden ſein d 
achten der Kommiſſion muß denn a 


t 
ſrig ausgefallen ſein; denn wie ar annt 
wird, hat eine ener fliegerg die 
r ab die n Flüge in 
unſerer Gegend zu unternehmen. 


Nach einer En des deutſchen Olymp. 
J wird i dene Olympiaxepedition 
am 10. Juli mit der „Europa“ Bremen verlaſſen. 
IT LU 


„gie tägliche 


Uebungsſtunde 


UB. 1. Die Arme werden (mit geſchloſſenen 
äuſten) vorwärts⸗aufwärts geschwungen und 
allen locker wieder herab. Die Bewegung wird 
durch einen Knieſtoß ausgelöſt. 

2. Knie tief ſchloſſen. Fersen auf 
der Erde, Oberkörper aufrecht. In 2 Stel⸗ 
3 wippen, ohne die en vom n zu 
Den. 

3. In dieſer Stellung federnd nor- und riid- 
märts gehen (auf den Ballen), Oberkörper auf- 


einen Woh- recht 


e Ausſchwingen der Beine im Hüft⸗ 
gelenk, Knie⸗ und Fußgelenk locker. 
5. Nückenlage: Beine ſchnell heben und lang⸗ 


wölben und unter kräftigem Ausatmen fallen 


hängt“. $ 

7. Aus der Hocke ſpringt man unter Hom- 
werfen der Arme mit „ge Sara Körper jo hoch 
wie möglich und fällt jofort wieder in die tiefe 
Hocke zurück. 


laſſen, jo daß die Wirbelſäule nach unten „durch⸗ che 
= nat“ 


ehen: 

Leichtathletik: 12 a 6 Frauen 
nter zwei M und etne K 
Hwimmen: 12 Männer, 1 Frau (darunter 
eine . Bozen: 2 Männer. 
Ringen: 2 Männer. ewichtheben: drei 
Männer. echten: 1 Monn, 1 Nu⸗ 
dern: it Männer nter ein 


| i merita 
Der denti — 5 gens Steinfe fand 8 


Chikago Itme 
und trennte ſich 228 ia ndigem 
e, ee 
„ da mit j 
Weltmeifte tel ren at, Sm . 
Rampen nn 1 dul — Pe A 
Spori-Rundichen 
Die EuropasCishodeymeilterihaiten. 
. die Eee fen Europas 
e Re 
t 
habe Nur N ra eis die 


t konnte de lichen a — 
en Tage konn n der iſchen Mann⸗ 
ſchaft 4:1 das n u. Denai gab es 
nung zwi 
noſſen ver⸗ 


: 0 beugen 


ft, diesmal gegen Defter- 


0 
(daru ter und ein 
Zweier). Fünffampf: 3 Männer. Segeln: S 
1 Mann. 


I 


runde beſtritten. In her u. 
S ToT Sie Soa e ae 
en · n 121. 

Scherrer eine 3:0 » Niederlage Sg ze 
Die Tunze b das glei 9575 
ſchen N und Rumänien. Am 
es 


Refultate: Oeſterreic iA 
i en 


Anſpruch erheben konnten. — 
* 
F it den. 
en a 
einen neue 
Stafiener ml vor etwa 60 000 

1 geſchlagen. = ø 
, 

Der Benjamin der polnijger u 
Meonnihaft des 22. art ries menei, 
pr a 4 u Gafi — verlor nur 5 K 
Dos als ehrennolles Nefnisat Pera : 6. 


Wawel“ wurde von den Militärs 

flagen. K hr w 
H nnen die i 2 ſchlng 7 

Meiſterſchaft der Klaſſe A. * 82 die 77 

deren een Bern ee, ee RE 

a 
8 — die 120 geſch wurde, u 
und „Oſtropia“ trennten 


in 

leder 1:1 „Stella“ bejiegte den LN eie 

ar Ae „unb bie Dembjener Liga Die 

x 3 5 Haft der Wartgner pate EN 
ie Ligama a t 

„H. . P . der B⸗Klaſſe ange he 

zu schlagen. 5 


Die Poſener „Warta“ foll, wie 2 
Oſtern gegen die Berliner Manne 
badi n — Pankow 
ion antreten. 2 gui 
„Warta“ geit ranſtalteter Klus 
faden, — (Soto) por 


und Mialkas. K ; u 
dan m 
Die Borbegegnung zwiſchen „0 Unerer " 
. W. S.“ pa Masihan atn erfi . 


ofte 10:4 für ſich. 


> 
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Weitere Kredite 


Polen und das „Donauraum-Projekt“ 


ta W. se 2 2 e 
c da Stau, — Die gesamte polnische Presse ver.] Ausfubr Polens nach Oesterreich | für die Zuckerindustrie 
PolyperOsser — Entwicklung der Donauraumirage und der Tschechoslowakei zusammen Dio Landeswirtschaitsbank hat dem Verband der 
debe “ sieht di merksamkeit. Die offiziöse „Gazeta (Min. zt): Zuckerindustrie Kougresspolens, Galiziens und Schle- 
u Seite, „© Frage bisher lediglich von der poli- 1931 1930 | siéns für die Vorbereitung der veuen Zuckerkampagne 
Okay dung aun! sic wie gewohnt vou der Zwangs- | Insgesamt 318,6 443,5 einen Kredit von 2.5 Mill. zt gewährt, Die Rückzah- 
Nie Grossmacht sel,| davon: lung des Kredites soll in einem halben Jahre erfolgen. 
Iranzy en dü nahme nichts Wesentllches in Europa Brennstotie 108,5 106,7 ist der erste Fall, dass die polnische Zucker- 
Yon dslschen 12 Das Blatt meint, der Zweck des pflanzl. Lebensmittel 87. 80,9 | industrie einen Kredit von einer polnischen Bank er- 
ity den Märkt rojektes sei vor allem, Deutschland Vieh u. Viehzuchtprodukte 63,4 164,7 | hält. Bis jetzt erfolgte die Finanzierung der polnischen 
bens „Aust Ger Donauländer zu verdrängen und PETER 2559 702.3 Zuckerkampague fast ausschliesslich durch englisches 
"ung Stallstor“ nach dem Balkan und dem * 7 Kapital. Vor kurzer Zeit hat allerdings auch die Bank 
Up Reknüpit m versperren. woran die kühne Hoti-| Wie vorstehende Aufstellung zeigt, bilden den bel Polski einen verhältuismässig geringen Kredit für die- 
Sidona tSchen wird, dass polnische Industriefabrikate | weitem wichtigsten Teil der polnischen Ausiuhr nach sen Zweck zur Verfügung gestellt, 
Naht aus A — erg des | Oesterreich-Tsche”"oslowakei Waren der drei Grup- 
n würden. Die galizische Presse pen Brennstoffe. flauzliehe Lebensmittel und Vieh s A 
Geltung Tate mehr unter dem wirtschaftlichen Ge- und Viehzuchtprodukte; die Ausiuhr der beiden letz- Die Bank von Danzig dividendenlos 


teren nach Oesterreich-Tschechoslowakei ergab im 
Vorjahr fast genau den Ausiuhrüberschtss Polens im 
Handel mit diesen Staaten, Mit dieser seiner Ausfuhr 
von Landwirtschaitsprodukten nach den mitteleuro- 
pälschen Grossmärkten Wien und Prag aber tritt 
Polen, besonders in der Schweincausfuhr, als heftig. 
ster Konkurrent der Agrarstaaten des eigentlichen 
Donauraumes anf, und zwar in erster Linie Ungarns, 
in zweiter Südslawiens. 

Allördings hat Galizien, das zur alten Donau- 
Monarchie gehörte, seine Agrarprodukte stets in 


kürzlich stattgehabten 


t polnische ist es doch Galizien, das den Grossteil | . 


th, 1 Ausiuhr nach den Ländern des Donau- 
dass 20 Die galizischen Blätter weisen darauf 
2 Prozent der polnischen Ausfuhr nach dem 

ns, a. darunter fast die gesamte Ausfuhr 
Markraum befürchten von einer Neuordnung im 
te, ohne Teilnahme Polens den Verlust dieser 


en 
“ denn nicht in grossem Umiange Agrarpro- 
Prozent Anadländer autnehmen, well es selbst zu 
Wed grarstaat und nur gelegentlich weizenzu- 
ritig, normalerweise aber 


— — — 


Getreide. Posen, 21. März. Amtliche 


Poznan. 


A 
Z 


agrarausfuhr- | grossem Umfange in den Industriekronländern der N s 
Melling İst, und es kann daher keinerlei Vorzugs-| Monarchie abgesetzt, und die heutige Agraraustuhr Transaktionspreise: 
des u Industrieiabrikate von den Agrar- Polens nach dem Donauraum ist vor allem galizische Roggen 105 to 24.75 
elnma üdostens verlangen, ja logischerweise | Ausiuhr. Aber zur Zeit der Donau-Monarchie hat Ga- Richt ise: 
Niar — die Gleichbehandlung mit denjenigen lizlen der Wiener und der böhmisch-mährischen Indu- e Len e 
Net er in es en en ae sirio — erstklassigen Absatzmarkt geboten, Qat: an in SAT ge 
e au men. Auf der zlen beschäft a nur k 00 ndustrle- | Gerste — e aa o 0. ere 
Da dasselbe Polen. das sich mit allen Mitteln A „ee e. Br 22.50 


arbeiter in der Holz- und Spiritusindustrie. der Woll- 


Auisichtsratsitzung 
der Bank von Danzig wurde die Bilanz, sowie die Ge- 
winn- und Verlustrechnung für das Jahr 1931 be- 
sprochen. Der Gewinn des Jahres 1931 betrügt zwar 
1.25 Mill. Gulden, also fast ebenso viel als im Vor- 


Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 


4 


Dienstag, 22. März 1952 


jahre (Vorjahr 1.2 Mill. Gulden), aber eine Dividende 
soll trotzdem nicht zur Ausschüttung kommen. In der 
polnischen Presse heisst es darüber, dass die Bank 
von Danzig infolge der Umstellung der Währung im 
letzten Jahre einen Verlust von 2.5 Mill. Gulden an 
ihren Piund Sterling-Guthaben erlitten habe, welcher 
aus dem Geschäitsgewinn und aus den Reserven ge- 
deckt werden müsse. 


Der Stand der deutsch- 
polnischen Verhandlungen 


Ueber den gegenwärtigen Staud der deutscii-polni- 
schen Verhandlungen wird aus Warschau gemeldet, 
dass der Vorschlag Polens betr. vollkommene Liqui- 
dation des Zollkrieges von deutscher Seite nicht an- 
genommen wurde. Die Verhandlungen sollen auch 
nicht auf Schaffung eines zollpolitischen modus videndi 
abgestellt sein. Ein etwa zustande kommendes Ab- 
kommen soll augeblich suf der Basis von Einfuhrkon- 
tingenten abgeschlossen werden. Die Zollverschät- 
tungen sind mittlerweile sowohl deutscher- als auch 
n mit Wirkung vom 1. April angeordnet 
worden. 


höchst, Schlachtw. 24—27, sonstige. vollil, oder aus- 
gemästete 20—23, ileischige 16—18. gering genährte 
12—18. Färsen (Kalbinnen]: voliti. ausgemästete höch- 
sten Schlachtw. 30—33, vollil. 26—29. ileischige 20—25. 
Fresser: mässig genährtes Jungvieh 17—23. Kälber: 
beste Mast- und Saugkälber 42—50, mittlere Mast- 
und. Saugkülber 32—45, geringe Kälber 20--30. 
Schafe: Mastlümmer und jüngere Masthammel 
2. Stallmast 37—40, mittlere Mastlämmer, ältere Mast- 
hammel und gut genährte Schafe 1. 35—37, 2, 28—31, 
tleischiges Schaivieh 30—34, gering genährtes Schaf- 


Gerste 68 lg.. . 21.50 
di autark zu machen sucht, nicht erwarten. | industri Rielitz-B Indu- Sr ? 32 75.9475 [Vieh 20—28, Schweine: vollil. Schweine vou ca. 
N mach gafetlestasten des Donauraums, deren Aus- 1 de sämtlich iar die ach Gallsieg bee n A A MAT AER i un 15 >. 240—300 Pid, Lebendgewicht 41, vollil. Schweine vor 
Wrede es drosselt, trotzdem die polnischen | Wiener und böhmisch-mährische Industrie keine ernste Hafer . 23 5 20% 383 jca, 200—240 Pid. Lebendgew. 39—41, vollil. Schweine 
tich te weiter ungehindert abnehmen. Polen Konkurrenz darstellten, Das hat sich aber mit der Roggenmehl (65%) ))ꝛ¼ “h 87.00—88.00 von ca. 160—200 Pid. Lebendgew, 37—39. fleischige 
Dad, Produktiv erst an der Donauraumdiskussion | Aufrichtung des neuen polnischen Staates sehr gee Weizenmehl (65%) . 37.50-89.50 Schweine von ca. 120—160 Pid, Lebendgew. 34—36, 
ern Wenn es nicht nur als Fordernder auftritt, | ändert; die kongresspolnis ndustrie hat den gall- | Weizenklei k 14.00-15.00 Sauen 36—38. — Marktverlaui: Bei Rindern ruhig, bei 
U rt; gresspolnische Industrie g A 3 lauf: í 
nan auch einmal überlegt, was es denn den zischen Industriemarkt an sich gerissen. Die Lodzer] Weizenkleie (grob) 15.00--16.00 | Kälbern mittelmässig, bei Schafen und Schweinev 
tieg (g j 
der bieten will. Bis jetzt ist gerade Polen | Baumwollindustrie 2. B, hat in grossem Umfange in] Roggenkleie 15.00—15.50 ruhig. = à 
. er Länd ggenkleie....... ri 
n er, die durch ihre Aussenhandelspolitik | Galizien einen Ersatz für den ihr verschlossenen] Raps 32.00-33.00 Zucker. Magdeburg. 19. März. Notierunger 
(Nonaneghätliche Gleichgewicht im Donauraum am russischen Markt gefunden und setzt heute rund 40 BED. Sin en une one CCC EAE o re in Rm, für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschlf 
belegten stören, was durch die folgenden Zif- Prozent ihrer Produktion in Galizien ab. Aehnlich Sommer wicckk‚·e. 22.00—24.00 seite Hamburg, einschliesslich Sack, März 5.90 Brief 
| werden kann. tler wel. Peluschkeen . . . 24.00-26.00 |5.55 Geld, Aprii 5.90 bzw. 5.55, Mai 5.90 bzw. 5.70 
bo den liegen die Dinge in zahlreichen. anderen Industriezw e r . 3 2 A g x 
dense he en beiden Jahren entwickelte sich die gen. Kongresspolen aber hat für die galizischen Viktoriaerbs en 8 N 23.00-26.00 August 6.25 bzw. 6.10, Oktober 6.50 bzw. 6.30, No. 
Ray . a a 1 = ndern des | Agrarprodukte —— neuen Markt gèbóton, — — KO SEEN PART CT 18 3 bzw. 6,35, Dezember 6.70 bzw. 6.58. Tem 
: A dukte strömen nach wie vor via Seibersdorf EL nn /81:00—88: : ruhig. 
1931 1930 Teschen in den Donauraum. dem aber das Aequivalent 3 i 11.50-12.50 P Bö 
Tochecgeich 174,7 227,1 des industriellen Absatzmarktes in Galizien genommen . —9 a 18001700 osener rse 
akei 143,9 216.4 istorischen upinen „suenseereonnu ren .00—17. p i . 8 E 
dustri worden ist. Das polnische Argument der bisi Klee, rot 160. 210.00 oseu, 21. März. Es notierten: Sproz. Konvert, 
1 ” » 2„9„4„4„„ „%% „„„ „„ „ „66 . Pe 4 E * j q . ý 8. d h. 
ans mir 0 ̃ 0 |Air-ndnen Kan Han & Fa, Laie 36 
anen 12.0 17,9 genau so die wirtschaftshistorische Verbundenheit | Klee, schwedisch . . . 130.00—150.00 | (29), Bank Polski 84 +. Tendenz: schwach. 
À 30,9 30,9 Wiens und Böhmen-Mährens mit Galizien wieder be-] Klee, gelb, ohne Schalen 150.00—170.00 | G = Nachir., B =Angebot, + Geschäft. ohne Ums, 
— : d ̃ ee rita seo rg 
—— — — 7487 |tionsüberschüsse in den Donauraum abstösst, Ihren Aa pur TET ee ne 289000 Danziger Börse 
sh“ a Iben beiden Jahren bewertete sich die Perg Br e ai 8 2 Va. Sens (eng ) une er He 30.00 85.00 nn zig „ März Scheck, London 18.67. Dollar- 
ol % . [KENT ELEEIIEIE EI DEZE ote 5. . uszahlun erlin 00, otynoten 
z Min, a): ni sae MASET TORREN ATTI Giro a gr 8 Goesamttendenz: runig Transaktionen zu 57.56 3 z 
——— 1931 1930 aohos S a Rete der Wessen anderen Bedingungen: Hafer 15 to., Roggen- Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
chose, == — aus Polen sehr erheblich einzuschränken. und zwar kleie 15 to., Viktoriaerbsen 45 to., blaue Lupine | fester mit 18.65—69 notiert, Auszahlung notierte 
| x akei 100,2 169,5 1 30 Be H rde über Notiz ge- 18.6771. Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoten 
Industr das erstere von 74,0 aui 45,0 Mill. zt, die letztere so- |30 to. Erstklassiger afer wurdo über g ändert 121% 
| 3 175,1 2979 gar von 80,7 aui 18,4 Mill. zł. Selbst Herr Elemer | handelt. bol . eee er, an F 42 notiert. 
awion ne ei Hantos in Budapest. der auf die Tolinahmo Folens an| Produktenbericht, Berlin, 19. März. An|Dollarnoten kafon mit 3.12% amtlich zur Notiz. 
| Quien — 218 seinen — — — 2 1 Wert doch der Wochenschlussbötse setzten sich die Preisrück- 
a : = dürite pac o u lenden Donau., gänge auf fast allen Marktgebieten fort. Von den Aus- Warschauer Börse 
staaten 343 194 etwas anders vorstellen, als dass Polen dei landsmeldungen land die Nachricht über eine beab- 
Peaulänger raum lediglich als Devisen-.Zapfstelle“ benutzt. a erkaufskampague der USA. einige| Warschau, 19. März. Im Privathandel wird ge- 
in zusammen 209,4 346,4 polnische Handel mit den drei Agrarstaaten des sich dieser | zahlt: Dollar 8.9025, Goldrubel 482, Tscherwonetz 0.31 
Atssenhandel mit den genannten fünf Donau- |Donauraums Ungarn Südsiawieu und Ru- Beachtung. obwohl man le tonn = bis 0.32 Dollar. 
n Tae u umfasste, wie gezeigt wurde, im Vorjahre | Yu ale neswogs klar ist, Gleichzeitig wurde Amillen nicht notierte Devisen: New York 8.918, 


— Polen im verilossenen Jahre 1931 einen 


178.9 Mill. zł, der 43 Prozent nur den fünften Teil des Handels mit den Industrie. oggen 5 Belgien 124.68, Belgrad 15.75, Berlin 212.45, Bukarest 
De eee 1 D stasten Oesterreich und Tschechoslowakei, Dabei tällt 8 ee 6 5.34, Danzig 173.85, Heisingiors 14.98. Holland 359.80, 
deinen Austutrüberschuss von 202,3 Mill. zh |der Polnisch-rumänische Handel eigentlich schon aus Abzuselzen, da das Mehlgeschäft noch immer keine | Kopenhagen 180.00. Oio 17550, Soila 6.47, Stockholm 
—. .... | Belebung rahren hat, ,,,, 
> Das Liefer =. und A in — pia als Kunde mauer vollzieht; der grössere Teil der polnischen Aus- *. e Preisniveau war die Umsatztätig- E NA 1 E $ 1 8 8 
Le ce se erste Feststellung ist so- |fuhr nach Rumänien bosteht in Textillabrikaten der In * Roggen ist das Otiertenmaterial zwar | 37.50 (—). 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 93.50 (—); 
nhay zweite zu kmüplen, dass der polnische |Lodzer Industrie, die ganz unabhängig vom Donau- | keineswegs dringlic die Mühlen aber ausreichend | 4proz Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48.50 (48.25), 
Wis èl an den einzelnen Donauländern keines- | raum schon lange vor dem Kriege Ihren Markt in Ru- doa Diesen ussischen Material versorgt wer-|Sproz. Staatl. Konvert.-Anielhe 39 (39), Sproz. Eisen- 
—— sondern ganz überwiegend am |mänlen haie. Ein groser Tell der rumäsischen Ela- den, vermochten sich auch hlor die Preise nicht zu bahn-Konvert.-Anleihe 37.80 (37), 7proz. Stabilisie- 
kehr mit den beiden Industriestaaten im |fuhr nach Polen besteht in Lebensmittellleferungen an behaupten. im handelstechtlichen Lieferungsge schäft rungs- Anleihe 58 (87.30). 
ert (Oesterreich und Tschechoslowakei] inter- das ostgalizische Erdölgebiet. Die polnische Ausfuhr Perd i einmal amtliche| Bank Polski 84.50 (84.30) Ostrowiec (Serie B) 30.80 
t Bi wie die obigen Zitiern sehr deutlich zeigen. nach Ungarn besteht fast zur Hältte in Bronnstoffen, re as Rh rt r ark, Roggen durch-|(30.80). Tendenz: behauptet. 
hard ton uftinteresse Polens an den Industrie-|vor allem Steinkohle, die nach Südstawien ist schr| chnitlich 1 Mark unter gestrigem Schlussniveau. gi Amtliche Devisenkurse 
hj tüntmaj eS Donauraums war Vorjahre veränderlich und beruht zu einem beträchtlichen Teil 7 Roggenmehle werden nur für den not- m — 
woal 20 gross wie das an den Agrarstaaten, aui Kompensationslieferungen gegen Käute des pol- 4 19. 418. 3.18. 5.118. 8. 
— bedeut Taba i Südslawien. Die polnischen wendigsien Tagesbedari gekauft, bei Geboten sind die 9, 5 
. —x—x— ̃ ̃ —— ˖ 66 e gen | Bar 
to ilo u österrelel bischen = — =. he- — Industriefabrikate zu finden, erscheinen aus- ger ane ia "Weizen. md eg ar = — RR 
— — — N —— Roggenexporischeinen hat sich kaum verändert. ee Er == N 
Gü naaa — aaa N rr eins ng er na 2 Pr 8 SMTA TAE 92.79 32.22] 32.52 
1000 kg, sonst für 100 a on. Preise in Gold- 
"stige Entwicklung | Ungenügende Kreditversorgung (mar, oen mak. 2 pi Roe er | re oe == m | 35.04 2675 
i 77. Hafer, märk. 184—161, Weizenmehl 30.75 bis Prag = = = == = = — 96.46| 26.35 26.4 
der Salzproduktion des Handels 3425 ! Roggenmehl 26.75-27.90, Weizenkleie 10.80 bis 7 
or olle Gospod “ itiziöse lac i 114.10, Roggenktele 10.40—10.70, Viktoriaerbsen 1926, 
Atal atdeisministerinms. entichmen . e 21-24. Futiererbsen 15 bis 17, 
Medes über die Produktion und den Export der pol- 2 133 000 000 zł nur mit 41 Mill. z! beteiligt. Der An- | Peluschken 16.50-18.50, Ackerbohnen 15—17, Wicken 
Dion Salzindustrio im Jahre 1931. -i allge H J ; 16—19.50, blaue n 11—12, gelbe Lupinen 15 bis 
e heToduktion in den staatlichen Salinen, die durch ANAE A Oa AAS ne Dies ist um | 17, alte Seradella 16—19,50. Rapskuchen 15, Leinkuchen 
ede tür Industrie und Handel —.—.— polnischen Finanzmiulsterlums W Handel 12.30. Trockenschnitzel 8.60—8.70, Soyaschrot, ab 


die meisten Steuern entfallen, und zwar 31.4 Prozent 
von den direkten Steuern, 55 Prozent von der Umsatz- 
steuer und 72 Prozent von den Gebühren für Ge- 
werbescheine. Unter dem Gesichtspunkt der - 
lichen Lasten nimmt also der Handel in Polen die 
erste Stelle ein. Es werden in Polen etwa 410 000 
Handelsfirmen gezählt. 


Nicht ganz so ungünstig wie bei den Staatsbank- 
krediten ist das Verhältnis der Handelskredite zu den 
Gesamtkrediten in Polen, also den Krediten der 
Staats-, Kommunal- und Privatbanken. Dieser Anteil 
beträgt 147 Mill. 21 von 3357 000 000 27, d. i. 14 Pro- 
zent. Diese Zahlen bedürfen keiner weiteren Erläute- 
rung. Die Kreditversorgung des polnischen Handels 
ist jedenfalls so ungenügend, dass selbst polnische 
Fachleute der Ansicht sind. der polnische Handel 
werde niemals eine günstige Entwicklung nach dem 
Muster des mittel- und westeuropäischen Handels 
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. 2692, Saline in Kosów 4378, zusammen in 

Polnischen (galizischen) Salinen 272 569 t; 
1 ——ů 53 267, zusammen 325 836 t 
Prost. Gesamtproduktion. 


waltnduktion der staatlichen Salines in anderer 


in Lanczyn 1560, Saline in 
Qu Prodana in Gruppe II 13214 = 2.4%. 

in wktion der privaten Saline betrug (in i): 
Free „Wapno 100986, Salzsole in Solna bei 


42 
Fi, 
Ss 


m 


September 187; 
Juli 176. 


Hamburger Citnotie rungen 


31 


N t. zu k . Sole in Barcz 
heuktion, sammen: 221 912 t = 39.5% der Gesamt- 


Wünsche, "auf Vichsalz 934 t. Als Abnehmer für 

Russe Salz werden Lettland, Estland. Litauen, 
D. Danzig und Skandinavien (Schweden und 
er die Tschechoslowakei und Jugo- 


gere 32—34, Heischige 30--31, 


is 50, Rotkohl 40—60. Porree 25735, Petersille 40 i 3 
2 Bullen: jüngere volltl. höchst. 


bis 85. Salat 50—80, Radieschen (4 Bund zu je 15 
Stück) 2—3, Schnittlauch 15—20. Zufuhr: 276 Wagen. 
Tendenz: mittel. 


für Aus- 
Amtliche Notierungen des Ham- 
kg). Weizen; Manitoba I 
H schw. 6.45, März 
Barusso (81 kg) 

2 Gerste: 
Donau (61—62 kg) März 5.75, La Plata (64—65 kg) 


gering genährte 25—28. 
Schlachtw. 28---29, 
sonstige volli, oder ausgemästete 26—27, Hleischire 
24—25. gering genährte 21-23. Kühe: jüngere volfi. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 21. März. 
Der Montanmarkt stand wieder zu teilweise sogar 
höheren Kursen im Vordergrund. Die Rückgänge 
hielten sich aber meist in engerem Rahmen und gingen 
selten über 1 Prozent hinaus, Nur Svenska gaben, 
wohl im Elaklang mit der Schwäche der Kreuger- 
Werte, au der New Yorker Sonnabendbörse um ca. 
5 Mark nach. Obwohl die Schitiahrtsbereinigung in der 
am Sonnabend bekanntgegebenen Form nicht überall 
volle Beiriedigung auszulösen schien, lagen Hapag und 
Lloyd doch ca. J Prozent befestigt. Am Piandbriei- 
markt war eine zuverlässige Tendenz noch nicht zu 


erkennen. 


4 ; Roggen: La Plate (74-7 
er (u t) Seca, 299 % = 8. , Siedesalz een E. Aiaia do, März 432%. do, Apri 
6 . 88 25%, in der Gestalt von Salzsohle 121 016 Märkte 4.00, do. 3.9212, Donau (Galiox) schw. 4.40, do. 
255 . davon entfallen auf Speisesalz 376 647 = per März 4,35. — Hater: Unclipped Plata ( 7k 
y 3% triesalz 164 018 = 29.2%, Viehsaiz 19 820 ig. 19. März. Amtliche Notierung für 100 ke: März 4.52%, Clipped Plata (51—52 kg) März 4.77%. i 
Im forındere 477 = 0.1%. Die Onenmtproggätion ee E Did., weiss 15.25-—18.50, Weizen, 128 Pid. 8 8 1 eu 3 Budape i 
ių fen. Be ch zu 1930 um 26 988 t oder um 5% ge- rot, bunt 14.75-—15, Roggen, z. Konsum 15, Roggen, %) Mürz %, do Apri 7.27%, Rizinu März 13/5, | Helsingfors m =~ um mm | 7.033 7.033 | 7.047 
ies (lgenge' pen einzelnen Satzarten und Salzsorten |7, Export 14.90, Gerste. ielue 14.75-15.60, Gerste, rr P 2778 Aa 
t) Sende Produktionssteigerung gegenüber 1930 um | mittel 14.28—14.75, Futtergerste 14, Roggenklele 9.25 Imebay Mära-Auell 12. März. | evi T = 741 | 2.427 
wle dogg Zeichnen: Stei = P 5 .25| Vieh und Fleisch, Warschau 19. März.] Kaunas (Kowno) 1 28 | 100 
a, A005 = zogen: Steinsalz 56 112 = 23.2%, Slede- | Welzenklele 9.259,50. Zufuhr nach Danzig in inellel i 1 der leischbörse| Pane, (Kowno) — — — — f 
tang 3618 = 2224, Speisesalz 53 720 = 16.3%, Vieh- Wagg.: Weizen 11, Roggen 4, Gerste 15, Hülsenfrüchte 8 rg 25 en ee Kopoohageo eee er a 225 w 
ace de 23129 4 = 213 TAN Saaten 2. von 150 kg aufwärts 95—100, 130-150 kg 88.35. Oso = = = = = = — = | 82.32 82.2 | 82.43 
vito um 30225 t = 15.6% vorhanden. Ber Pro-] Gemüse. Warschau. 18. März. Bericht des | Fleischschweine von 110 kg 75—85. Aufgetrieben Wur-] Paris =» =e me =e | 1657 16.52 | 16.61 
Wera ückgany del Industriesaiz ist lediglich auf die | Gemüsemarktes ul. Grójecka in Zioty für 100 k: den 1817 Stück: die Umsätze waren gross.. (Amit Frag 3 12,465 2.485 12.485 
Nager e Nachfrage und daher auch auf die ver- Wruken 7—8, rote Rüben 5.50--7, harte Zwiebeln 1 44| Vieh und Fleisch. Berlin, 18. März. a 12 — ——. 3557 a sta: 
büro, Auitragserteilung seitens des Salzverkaufs- bis 48, II 26-30, Weisskohl 23—25, Rosenkohl 130 Bericht.) Auftrieb; Rinder 3035, darunter 3 3057 3057 | 2068 
van Jah kzuführen. bis 180, Sauerkohl 24—27, Mohrrüpen 8.—70. Peter- 728, Bullen 895, Kühe und Färsen 1412, > dto. pon FF 8 
d ten re 1931 wurden 70 185 t exportiert und 494 860 |sllie 12—15. Sellerie 12—18. Kartoifetn, Wagentrans- | Schlachthof direkt 144, Auslandsrinder 54, Kälber 3 — CC 4835 | 50.065 
der kx {m Laide verkauft. Im Vergleich zu 1930 ist port 8.50—9.50. Preise für 1 kg: Meerrettich 1 2 bis] Schafe 7380, dto. zum Schlachthof direkt 504. Schweine] Tallin — == =- = — =- — | 19.39 109.39 | 129.61 
26 1 um 33 108 t oder 89% und der Verkauf um 2.80. II 0.70—1.80. Knoblauch 1.50 — 1.80, Champignons | 13 902. dto. zum Schlachthoi direkt seit letztem Vieh- Riga == =e =» =e 72.72 8 . 
salg de eniten 5.5% gestiegen. Von der exportierten | 4.50-—6, Rhabarber er, R 4 Sogar: zus 1 — * La, Lebende wicht I len Ostdevisen Berlin, 19. März Auszahlung 
en auf „|ampf Preise für un er ck: der. u: volltleischige t . 19. 3 ag 
ag, Speisesalz 62 781 t. auf Industrie 2 5 50-60, Weisskohl 40—60, Wirsingkohl 35 Schlachtwertes Jüngere 35, sonstige vollileischige jün- | Posen 47.15-47.35 (100 Rm. = 211.19 212.09). Au 


ahlung Kattowitz 
Auen 47.48. 


zahlung Warschau 47.13-47.35. 
47.15-47.35; grosse polnische Noten 


Sämtliche Börsen- u. Markinotierungen ohne Gewähr 
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. fBRACIA MIETHE 


Ackergeräte 
Gwarna 8 Poznan Gwarna 8 


Schare 
Streichbretter 

erstklassiges u. Altestes Schokoladen- 
und Konfitüren Geschäft am Platze 


Am Sonntag abends 8,15 Uhr verschied nach langem, schwerem Leiden, 
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, mein innigstgeliebter Mann, 
unser guter, treusorgender Vater, Sohn, Bruder, Schwiegervater und Schwager 


Waclaw Rakowski 


billigst bei 


Won Günter 


Landmaschinen 


Sodalis Marianus Poznań Sew Mieliyiskiego6 
im Alter von 52 Jahren. | Tel. 52-35. ir rem rad e | 
In tiefster Trauer Ost fe t EP | 
die Gattin nebst Kindern Hebamme T ter 2 Ss | 
und Familie. Kleinwächter 
Poznań, den 21. März 1932. erteilt Rat 52 Hilfe Osterhasen, Schokoladen -, Marzipan-, Likör-; 
.... act den 6: Marge kriehöt, A S6E MA] AL Bomasa Ssymaistinp 2 Crème - Elern und dergi. Oster Attrappen, Bon- 
s St. A - „ul. Bu a, sta i . 
Trauermesse am Mittwoch, dem 23. d. Mts., früh um 9 Uhr in der St. Martinkirche. 1 Treppe L. früh. Wienerſtr. bonniören In Seide, Pappmachö, Rristall l. dergl. 
Beerdigungsinstitut P. Piasecki, Poznati, Klasztorna 14, Teleton 2769. in Pozuanimgentrum, von der einfachsten bis zur elegantesten luxuriösesten 
2. Haus v. Plae Sw. rzyski Ausführung 
früher Petriplatz. 


= in anßergewöhnlicher Auswahl = 


En ————— — 
Da wir eigene Fabrikation besitzen, sind wir in der 
angenehmen Lage, unserer geehrten Kundschaft täg- 
lich frische Ware, das „Beste vom Besten“ zu bieten. 


Heule wurde uns als sechstes Kind 


ein Sohn 
geschenkt. In Dankbarkeit u. Freude 


Dosen, den 19. März 1932 
Poznań, Wierzbięcice 45. 7 


Pastor Carl Brummack und Frau 
Charlotte, geb. Albrecht. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Am 16. d. Mts. entſchlief ſanft nach langem, qual: 
vollem Ceiden meine liebe gute Frau, unſere inniggeliebte 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


Frau Ottilie Lauffs 


geb. Erdmann. 

Gott der 5 nahm fie im 74. Jahre eines reichge- 
ſegneten Cebens zu ſich. 

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 


a Eruſt Lauffs. 
Zerniki, den 21. Marz 


1952 
p. Tulce, pow. Srem. 


Die Beiſetzung hat auf Wunſch unſerer lieben Heimgegangenen 
in aller Stille am Sonnabend, dem 19. d. Mts. in Schwerſenz Aattgefunden. j 


Wirbitten nicht zu versäumen, unsere Schaufenster zu besichtigen. 


Bracia Miethe 
Aelteste Schokoladenfabrik 
Poznan, Gwarna 8. 


|4 Passionsmusik : Rreuzkirche 


am Mittwoch, dem 23. März, 20 UN 
zum Besten d. Gustav-AdolfiFrauenvere'"" 
Mitwirkende: 

Sopran: Fran Ruth Behrendt. 

Baß: Herr Hugo Boehmer. 

Gelio: Herr Karl Greulich. . und 

Orgel: Fräulein Ursula Schmidt 
Herr Georg Jaedecke. 


Tapeten || Linoleum- Tapeten 
inm |, Or wat 


„ ulica Wroclawska 13 
Poznan, Ti. 


Woachstuch - Messingstangen Werk Bach, Brahms, Schumann, 
Brillen, Nneifer, Lorgnetten Naehstuel M g 9 . 
* b m op der eaten ait ae { : Preise der Plätze: H 
Carl Wolkowitz kaufen Sie Einſömmerige galiziſche Emporen — 5 ik E sūdi. Kirchénschitf 1,50 ? 
5 2 nör irchenschr Paras 
T eee Vorverkauf in der Evgi. Vershessarbeggege, 


Wiazdowa 8, und abends an der 


ul. 
ET 


Edgar Wallace 
ist fol, 


e 
aber er hinterließ uns eine er, 
von Romanen, die aus Leben 
Phantasie schöpfen. 


Das grosse Auslieferungslager für 


x 


AugenuntersuchUNgen , cines aut strong 
wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates kostenlos. 


Erſtklaſſige Spargelpflanzen 
Ruhm von Braunschweig 
hat billig abzugeben Gärtnerei 
H. Händschke, Biatowies, 
p. Bukowiec, pow. Grodzisk. 


— — 


Splegellarpfen 


beſonders ſchnellwüchſig 
Sat abzugeben Dom. Gorzyn, Międzychód, | 


Zweiſömmerige Karpfen ausverkauft. 


— 


in.Waligörski 


ul. Pocztowa 31. 
Nur gegenüber der Poſt. 


Dollen Sie Ihre 
Wohnung vermieten, 


wenn Ihr Zimmer immer 
noch nicht vermietet iſt, so 
verſuchen Sie es doch ein | MM 
mal mit einer „Kleinen 
Anzeige“ im „Poſener 
Tageblatt“. Hier wird 
Ihr Angebot von vielen 
Intereſſenten geleſen, von 
denen ſicherlich der eine oder 
der andere auch gern zu 


— 


Lichtspiettheater „Slonce“ 
— — eE C—¼: ' — 
Heute, Montag, den 21. März, grosse Premiere: 


„Das Wunder der Wölke 


Kyffhäuser-Technikum 
für Ingenieure und Werkmeister 


Bad Frankenhausen, K ramm anfordern. Nr. 
1 - Laadmasehtaen- kui-u — — 
Fir Kaufleute einsemestrige technische Kurse. 


polen 


Leicht, Spazierwägelipen | 367e" sieker würde wa. l befindet sich bei der 

: len S tä 

i und Einſp.⸗Geſchirr auf die Miete e Ivonne Sergyl — Charles Dullin Rosmos $p- 2 0.0, Grog-sortimn! 
Klavier A r, Giel zu taufen lugt Eine ‚Kleine Anzeige’ Armand Bernard — Gaston Modot Poznań, Zwierzyniecka 6. 
gefuct. Offerten u. | Landw. Inftitut jm ‚PofenerTageblatt‘ Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. | 

27 A Ta. d. Gſt. d. gt. Danzig, Sandgrube 21. hilft immer! Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 


Aberſchriſtswort (fet) ---- 20 Grofden Eine Anzeige höchſtens 50 worte 
jedes weitere Wort 2 1 „ Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 
Stellengeſuche pro wort BO en 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gehe 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 Pr des Offertenſcheines ansgefeigt- 


Billiger Wagenpferde Danziger Wanzenausgaſung Gewandtes RTA Mädchen 
4 Mieisgesuche A q an- a. Verkäufe D| tann es nicht fein ! (2 Schimmel), fofort 2 Derrenzimmer Einzige, mirfiame me. Hausmädchen 21 F. alt, gend 1 
aufen geſucht. Off. u. 2783 reich geschnitzt, preiswert thode. Vernichte Ratten | jauber u. brlich, mit etwas kräftig, einige Vorhand 
Wohnung Rnahmaſchinen — . ̃ |u vertoujen. Poman, ß Tann fid | Nähtenntnitfe Bea! 
. BeRessabritat, | Seidenſtrümpfe. prima Sei- Nowy ickiewicza 9, Wohn. 6. (Aue Brie H fie A 9 y melden, Posen, Zwierzy-|jucht zur Beroa om 14. 
—.— 3 S * . von Dom Komiſowy, Wo- Mahagoniſtühle a Wien * niecka 6, Wohnung 4. mmg 8 250 
gen ieur geſucht. . e eilza 90, „ua 16, . — — 7 an die 
2812 a d. Hecht. d. Zeita, Es Gold v. 3.25, | tanit dehnen Poir es alt, doch gut erhalten, zu Dame Geſucht unt, 2807 an 
2 Otto Mix, Seidenſtrümpfe etobe, ſamtliche ver- 7 3 geb. mit | kath. vornehm, begleitet ab 1. April cogl., ehrliche, d. Zeitung. 
Geſucht Poznan, Kantaka 6a. Dare eh ſchiedene Gegenſtände. Geſchaftsſten⸗ bie an 4 auf Reijen. Offerten bitte u. Sn Le ie "Schneider" unge 
8 immerwohnung von m — Seren R au g — —— — — Zeitung 2799 c. d. Geſchäftsſt. d. Zig. 0 , g A 
finberlofem deutſchen _ Tennisfchläger, von 3.30, Poznan Tuch rheit ſcheut auf Sands ſucht Beid an i 
Ehepaar. Angeb. Dirett Schwer, Jak lat Drion ee und Umgegend run 8 e ee ee De unter 276 . 
vom Hausbeſitzer unter 3%, mii Rahmen. von 3.90, Macco⸗Strumpf kauft Wäſche n. Strümpfe baren Preiſe n anne Gehalts anſprüchen n. 2811 Geſchäſtsſtelle der 


2809 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


— — — —— 
2 Zimmerwohnung 
uur direkt vom Haus wirt 
vom 1. April geſucht. Miete 
kann im voraus gezahlt 
werden. Offerten u. 2722 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Q möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Skarbowa 15, Wohnungs. 


Zimmer 

frei. Reja 1, Wohnung 6. 
— ——— —— — — 

Möbliertes 
ſonniges Frontzimmer 
m. Zentralheizung, Licht, 
evtl Mittageſſen ab 
1. April frei. 

Sniadeckich 7, p. l. 
Wohnung 2. 


Bällen und Ballnetz, nagel⸗ 
neu, preiswert zu per 
ul, Ogrodowa 5, Wohng. 2. 


Meſſer u. Gabeln 
Eh" und Teelöffel 
Kaffeemühlen 
Wirtſchaftswaagen 
Plätteiſen 
Aluminiumtöpfe 
Waſch- u. Badewannen 
Wringmaſchinen 
Eiſerne Bettſtellen 
Eiſerne Ofen 
Weſtfäliſche Kochherde 
Röhren und Knie 
Baubeſchläge 
Nägel und Ketten 
Schrauben und Nieten 
Strohpreſſendraht 
Drahtgeflechte 
Portierengarnituren 
empfiehlt billigit 
Jan Deierling, 
Eiſenhandlung, Poznan, 
Szkolna 3, 


Teleſon 3518 und 3543. 


von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d’öcofje 
von 2.90, Vierfacher File 
d’ecofle von 3.25, Kinder⸗ 
ſtrũmpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſocken in 


modernen Deſſins v. 95 Gr. S 


empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der 
Vorrat reicht 
Waschefabrik 
J. Schubert, nur l oznan 
ulica Wroctawska 3. 


Möbel 
Speiſe⸗, Schlafzimmer u. 
Küchen, preiswert kauft 
jedermann im Fabrik⸗ 
geſchäft 

F. Pohl 

Poznan, Jezuicka 1. 


zum bevorſtehenden Feſte 
nur bei Wojtkiewicz, ul. 
Nowa 11. Erſtklaſſige Wa⸗ 
re, billige Preiſe 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 2 95.—. 
kóra i Ska., Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 
— f— — — — — 


Strümpfe 
0 niemand ſo billig 
wie No Magazyn 
Wee en 13. 
— 
Ausgezeichn. handverleſene 
Speiſe⸗ und 
Saatkartoffeln 
in kleineren u. größ. Mengen 
in Süden od. waggonweiſe 
abzugeben. Muſter a. Wunſch. 
Anfragen an Domin ium 


Ożarów, poczta Ożarów, 
kolo“ Wielunia; 


Koniecki, Piaskowa 3 
Küchen⸗Möbelfabril. 


Fischreusen 
aus Draht Stück z! 13.50 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


Ditern 
in Zafopane 
Villa Orawianka Do Bia⸗ 
lego Sonnige Zimmer, bil⸗ 
ligſter Aufenthalt, Deutſche 
bevorzugt. Penſion 5 malig 
8 giow. 


— . — — 
Stühleflechten 

u. Schirmreparaturen 

übernimmt zu billigen 

Preiſen Kolle, Wierzbie- 

ciee 5 W. 14. 


* 3 . 
ang. werkerto ; 
22 Jahre alt, ſucht, da es 
ihr au paſſender Herren⸗ 
bekanntſchaft fehlt, Herrn in 
paſſendem Alter kennen zu⸗ 
lernen. Off. u. 2813 an 
die Geſchsſt. d. Ztg. 

— — —äö 


Kaufmann, 
32 J., Chrift, weltgereiſt, 
Mitinhab. einer Großhand⸗ 
lung, in geordn. Verhält⸗ 
niſſen ſucht auf d. Wege 
utſit. Dame zwecks bald. 
9216 Zuſchr. u. D. L. 
119 bef. Rudol! Mosse, Dresden 


Offene Stellen 


Deutſches, ſauberes 
en 
zur Bedienung geſucht. 
Kochanowskiego 24, 
Wohnung 6. 


an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Mädchen 
mit Kochkenntniſſen für alle 
Hausarbeiten zum 1. April 
geſucht. Mickiewicza 27, 
Wohnung 5. 


Stellengesuehe 


Wirtin 
erfahren in allen Zweigen 
der Haushaltung ſowie Nä- 
ri Behandlung der Wä⸗ 
che, Hausſchlachten, ſpar⸗ 
ſames Wirtſchaften, Gc- 
flügel zucht, mit langjährigen 
Zeugniſſen, ſucht Stellung. 


Off. u. 2814 a. d. Geſchsſt. S 


d. Ztg. 


Nähe 
elegant, ſchnell und billig. 


Time, Sw. Marcin 43. Ip. Zalesie, PO" 


Gärtner . g 
ledig, 25 J. alt, tú gwi 
Fachmann in allen ellen 
gen, Spezialiſt in 8070 
Chryſanthemen, „ie, Sa 
ben n Fah g 
jährige Praxis pieh 
ren Handelsbe 5 pe 
prima Zeugviſſe⸗ den 
ferenzen, ſu * ite! 
p tofort 9 47 a 
Off. unter 277 
Geſchſt. d. Zeitung 


r 
Sberſchweiz en 
ſucht Stellung 7 60 and 


Leuten zu BT a Er 
Mchn. 


Jungvieh. ute af, 
niſe vorhan a 
fahrung in ucht . 

BERN berz 


heiten und RUE Jod, 
W. Nowak, We 


